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Etappen der Einsicht.
Loiüwir, Brüssel und Paris verdienen im Hinblick

auf das Ruhrprodlem in diesen Tagen ganz besondere
Aufmerksamkeit. In den drei Hauptstädten der En¬
tente geschehen Dinge und bereiten sich vor, die man,
frei von jedem Optimismus , als Anzeichen einer be¬
ginnenden Einsicht und als Möglichkeiten einer be¬
ginnenden Kursänderung bewerten darf . Ihre Ge¬
staltung zu praktischer Wirkung bleibt abzuwarten . Als
Symptome und Anzeichen aber muffen sie zur Kennt-
l:is genommen und bewertet werden.

Das englische Unterhaus hat seine fünfte Ruhr¬
debatte hinter sich. Ihr Ergebnis ist eine starke Ab¬
nahme der Parlamentsmehrheit für die Regierung
Bonar Law. Das Kabinett hat , wie wir berichtet
haben, nur ein Mehr von 48 Stimmen für sich buchen
können, und es verdient hervorgehoben zu werden , daß
die jetzige Regierung damit die geringste Majorität
erzielt hat , die ihr bisher befchieden war . Die Passivi¬
tät der englischen Politik in der Ruhrfrage hat dem
Parlament Anlaß zu einer sehr lebhaften Aussprache
über dieses Problem gegeben, die ausging von einem
als Mißtrauensvotum aufzufassenden Antrag , und in
der die Klagen über die politischen und wirtschaftlichen
Schädigungen Englands durch die Ruhraktion mit großer
Schärte zum Ausdruck gekommen sind. Die völlige Um¬
zingelung der englischen Besatzungszone ist dabei als
eine politische Niederlage und als ein wirtschaftlicher
Schlag charakterisiert worden . Die Regierung wurde
davor gewarnt , von fortgesetzter Paffivität einen Er¬
folg zu erwarten , und dieser Kritik und Warnung hat
sich die sehr starke Minderheit des Unterhauses ange¬
schlossen. Bonar Law selbst hat es vorgezogen, sich
dem Parlament nicht zu stellen: Er hat den als Fran-
zosenfieund bekannten llnterstaatssekretär im Aus¬
wärtigen Amt Mac Reill für die Regierung sprechen
lassen, und dieser hat versucht, die Haltung der Regie¬
rung zu verteidigen und den Gedanken zu verfechten,
daß zwischen Frankreich und England auch jetzt keine
Verschiedenheiten der Auffassung, sondern nur der
Methode beständen. Er ist mit diesen Ausführungen
auf lebhaften Widerspruch gestoßen. Vom deutschen
Standpunkt aus kann man ihm höchstens in dem recht
geben, was er über die geringen Aussichten einer Aktion
des Völkerbundes geäußert hat . Wenn er betonte,
nach feiner Auffassung bestehe zurzeit keine Hoffnung,
durch den Völkerbund oder durch eine internationale
Konferenz eine neue Politik einzuleiten , so deckt sich
diese Auffassung mit der aus praktischer Erfahrung ge¬
wonnenen deutschen Erkenntnis.

Trotzdem wäre es verfehlt , nun der Anschauung
nachzugeben, daß die Dinge unabänderlich , in gesteiger-
rLm Tempo und mit verschärften Methoden auf die
Dauer so wie bisher weiterlaufen werden. Geschähe
das, so wäre die Katastrophe unvermeidlich. Von deut-
lcher Seite kann nach Lage der Dinge Vichts anderes
Krichehen, als daß in konfeguenter und entschlossener
Durchführung des passiven Widerstandes alles getan
3 U ~ ; ;rm  verhängnisvolle Ereignisse durch äußerste
Zurückhaltung hintanzuhalten . Ehe ' nicht die immer
ru^ ,er von den zuständigen deutschen Stellen gekenn-
»Lich rieten Voraussetzungen dafür göschaffen sind, ist der
T̂ eg an den Verbandlungstisch für Deutschland ge¬
zerrt . Die Initiative muß von der Gegenseite aus-
Seben. Die Anzeichen dafiir , daß man das drüben erkennt,
Zehren sich gerade in diesen Tagen , und deshalb ist es
notwendig, die Vorgänge in Brüssel und Paris sorgsam
Hu beobachten.
r.,3rt Brüssel hat die belgische Auffassung augenschein-
uch die Oberhand gewonnen. Das hat sich zuerst
äußerlich gezeigt in dem Aorücksn von den angedrohten
neuen Maßnahmen und es dokumentiert sich bedeu-
mngsvoller noch in den immer mehr zunehmenden
Auseinandersetzungen über die Möglichkeiten einer
-wiudierung des Ruhrunternehmens . Man ist sich im
Prinzip bereits darüber einig , daß man sich aus diesem
Abenteuer schrittweise zurückziehen will , und man ist
w ßei  ' 5er  Erörterung der Frage angelangt , in
Zeichen, Tempo, in welchem Ausmaß und unter welchen
.^ Aussetzungen diese Rückwärtsbewegung vollzogen
werden soll. Von französischer Seite ist das Wortspiel

worden, ob es sich um die Aufstellung eines
-üucrzugsfabrplanes oder eines Rückzugstarifes handeln
.̂ e. ;<,n Brüssel scheint man die Tariffrage in den
-Vordergrund gerückt zu haben . In Paris will man
»ruber weiter sprechen. Die ersten Forderungen , die

JW wurden , sind, wie nicht anders zu erwarten
j. jE>fut uns nicht annehmbar . Da aber neben sie be-
6il s die Erkenntnis getreten ist, daß eine Lösung un-
tinse  gefunden werden muß. so wird das Verhandeln

handeln weiterqehen . Man will dazu auch die
"weren Mitglieder Entente herheiraten. Mir

Deutschland ist es Pflicht , auf dem Beobachtungsposten
zu fein und feine diplomatischen Waffen ebenso bereit
zu haben wie die des Abwehrkampfes an der Ruhr-
front selbst!

Gin Versuchsballon?
Ln. Berlin . 16. Marz . Nach einer Meldung der

französischen E. E.-Agentur wird in Pariser politischen
Kreisen behauptet , daß in dem gestrigen englischen
Ministerrat beschlossen worden sei, an die deutsche
Regierung die Anfrage  zu richten, ob sie be¬
reit sei, auf Grund der Brüsseler Beschlüsse V o r-
schlage  der Vereinigten Staaten oder Englands ent-
gegenzunehmen. Wie Havas berichtet, ist eine solche
Anfrage der deutschen Regierung be¬
reits zugegangen.

Die französische Quelle der Meldung läßt die Ver¬
mutung zu, daß es sich bei dieser Meldung wiederum
um einen Versuchsballon  handelt . In Berlin
ist nach unseren Informationen eine solche Anfrage
noch nicht eingegangen . Im übrigen kann noch gesagt
werden^ daß die Brüsseler Beschlüsse, zumal die letzte«
Beschlüsse, die die schrittweise Räumung des Ruhr¬
gebiets von der Erfüllung der deutschen Reparations¬
verpflichtungen abhängig machen, keineswegs geeignet
sein dürften , eine Grundlage zu Verhandlungen abzu¬
geben. Deutschland braucht das Ruhrgebiet , um feine
Reparationsverpflichtungen erfüllen zu können. Es
kann aber feine Verpflichtungen nicht erfüllen , solange
nicht das Ruhrgebiet geräumt ist und es über feine
wirtschaftlichen Hilfsquellen wieder freie Verfügung hat.

Br . Berlin , 15. März . Nach einer Meldung der
„Deutschen Allgemeinen Zeitung " aus London  be-
ba-uptet „Standard ", daß gegenwärtig auf den deutschen
Reichskanzler ein starker diplomatischer Druck ausgeübt
werde, bm diesen zu veranlassen , da ; Brüsseler
Kommunique'  als einen Friedenswunsch
Frankreichs und Belgiens  auszulegen . Der
Kanzler soll veranlaßt werden , folgende Erklärung ab¬
zugeben

1. Deutschland ist bereit , Vorschläge von Amerika,
England und anderen im Ruhrkonflikt neutral
gebliebenen Staaten anzunehmen.

° 2. Deutschland ist bereit , die Einberufung
einer wirtschaftlichen Konferenz  zu
unterstützen, die die Aufgabe haben soll, festzu¬
stellen, welche Gesamtsumme Deutschland unter
den veränderten Amständen zahlen kann, sowie
nach welcher Methode die Zahlungen erfolgen
sollen.

Dem „8-Uhr-Abendblatt " wird aus London  ge¬
meldet. die Tatsache scheine festzustehen, daß eine eng¬
lische Anfrage nach Berlin unterwegs  fei.
Von zuständiger Stelle wird erklärt , daß keine der¬
artige englische Anfrage vorliege . Es handelt sich vor¬
läufig nur um Privatmeldungen . Auch auf diplomati¬
schem Wege ist noch keine diesbezügliche Anregung an
die Reichsregierung gelangt . Das gleiche gilt von den
in immer stärkerer Anzahl von Paris aus verbreiteten
Meldungen.

Deutschlands Verhandlungsbereitschaft.
Br . Berlin , 16. März . Die „Deutsche Zeitung " gibt

einen längeren Bericht aus London  wieder , der sich
mit der Bereitschaft Deuschlands  befaßt,
Vorschläge zu Verhandlungen  in der Re-
parationsfräge entgegenzunehmen . Der Legationsrat
Freiherr v. Rheinbaben,'  Mitglied der Deutschen
Volkspartei , habe einem Vertreter des „Daily Tele¬
graph" erklärt , die Regierung E u n o werde mit der
Gegenseite nur in öffentlichen Debatten und nur unter
Wahrung der Gleichberechtigung  über die
Ruhrfrage diskutieren . Die deutsche Iirdustrie habe
ich bei dem Pariser Angebot , das 30 Milliarden Ver¬
pflichtungen vorsah. bereit erklärt , die Regierung zu
unterstützen. Die Regierung Cüno habe Frankreich
chon angeboten , während einer ganzen Generation sich

aller Angriffe auf die Ostgrenze Frankreichs zu ent¬
halten . Das habe Frankreich nicht anhören wollen.
Wenn man Deutschland nicht entsprechend behandeln
würde, würde es im passiven Widerstand verharren.
Das Entschädigungsproblem und die Zahlungsfähigkeit
Deutschlands könnten nur durch Vermittlung
in te r n at io n a l e r Sachverständiger  festge-
etzt werden.

Eine Aussprache über die politische Lage.
Br . V- rlin , 15. März . Im Laus des heutigen Nach¬

mittags hat . wie wir Höven. Reichskanzler C u n o die
Führer der politischen Parteien zu einer Aussprache über die
politische Lage empfangen . Auf der Tagesordnung stand
ferner die Frage der Eetreideumlage . Bevor in die Be¬
ratung hierüber eingetreten wurde , machten der Reichs¬
kanzler  und der A u b e n m i n i st e r Mitteilungen über
die auswärtige Politik des Reichs : diese Mitteilungen wur¬
de« Wr vertraulich erklärt.

Die Festsetzung der französisch-belgischen
Bedingungen.

_ D. Baris , IG. März . Laut ..Jntrcmsigeant " wird gegen¬
wärtig sowohl in Brüssel  wie auch in P a r i s von Sach¬
verständigen der Regierung und der Revarationskoinmissson
an der Festsetzung der Bedingungen  gearbeitei.
die Deutschland bei Wiederaufnahme der V e r -
Handlungen  auserlegt werden >ollen. Beide Länder
seien gewillt , England und Italien zu den künftigen Ver¬
bandlungen zuzulassen. Als unantastbare Bedingung hier¬
für wollen aber beide Lander das Prinzip gewahrt wissen,
dag Frankreich und Belgien die Hauptgläubiger

? u t i chl ands  find und daß Deutschland für lange Jahre
Mißersrand gesetzt werde , den europäischen Frieden zu
stören.. Der neue , Deutschland vorzulegende Vertrag werde
b'« rückständigen Bar - und Sachlieferungen  sest-
setzen. Der prozentuale Anteil an den Reparationen werde
neu geregelt werden , die Frage der Saar  werde s o -
fort gelöst, das  französisch - belgische Eisen¬
bahn  r e g i m e ausrecht erhalten , die Besetzungsdauer der
Ruhr geregelt , die Neutralität der Rhein lande oder irgend
eine andere internationale Staatssorm Wr die Rheinlandc
vorgeschlagen werden . Gewisse Fragen werden aber nur
Frankreich und Belgien angehen.

Frankreichs Garantien.
\V. T.-B. Paris , 15. März . Das „Echo de Paris"

stellt heute die Frage , ob im Laufe der Verhand¬
ln  n g e n, die die Ruhraktion früher oder später aus-
löfen müsse, auch die Frage der Sicherheit Frank¬
reichs  behandelt würde . Das Kommunique von
Brüssel untersage das nicht. Es erkläre nur , daß die
eventuelle Räumung des Ruhrgebietes  nicht
abhängig gemacht werde von der Erfüllung der Ent-
waffnungsklaussl , aber es verhindere nicht, daß die
französische Regierung das militärische Problem zu
gleicher Zeit mit dam finanziellen Problem erörtere,
und erkläre , welche Garantien  sie auf dem linken
Rheinufer haben wolle, solange der militärische Zu¬
stand Deutschlands zu berechtigten Beunruhigungen
Anlaß geben könne. Der Art . 432 des Friedensver-
tragss von Versailles erkläre ja , daß die dis Besetzung
betreffenden Fragen , die durch den vorliegenden Ver¬
trag nicht geregelt werden könnten, den Gegenstand
späterer Abmachungen bilde, und Deutschland ver¬
pflichte sich jetzt, diese Abmachungen zu befolgen.

Anfragen im englischen Unterhaus.
W. T.-B. Fonds », 16, März . Bonar Law  teilte

gestern nachmittag im Unterhaus auf eine Anfrage
Lamberts  mit , datz keinerleiVorfchläge  von
der deutschen Regierung auf Aufnahme der von ihm in
Brüssel als angemessen« (reafonable) Reparations¬
zahlung genannten Summe gemacht worden feien. —
Wegdewood  fragte , ob der Premierminister irgend¬
einen Versuch gemacht habe, um während der Pariser
Konferenz in Fühlung mit dem deutschen
Botschafter  zu treten , um zu hören, was er in der
Frage zu sagen habe . Bonar Law erwiderte, es hätte
der deutschen Regierung freigestanden, irgendwelche
Vorschläge zu unterbreiten , wenn sie dies gewünscht
hätte . Kennworthy fragte : Steht es ihr immer noch
frei ? Bonar Law erwiderte : Jawohl!

M tOnffle Mm !tnd-lem Met.
, D. Paris , 15. März , über das Regime,  das im be¬
setzten Gebiet nunme.br durch die französische und belgische
Regierung zur E nsetzniu, gelangen soll, veröffentlicht
„Oeuvre folgende . Zusammenstellung:
. l ; M i l i t ä r i siche Organisation:  Verstärkung
der Be,atzung um 20 000 Mann (15 000 Franzosen und 5000
Belgier ) , so daß künftig beide Armeen ans 90000 Mann
bestehen, zu denen 10 000 mobilisierte Eisenbahner hinzu-tommcn.

2. 3 ngenieurmission:  Diese werde unmittelbar
dem General Deeoutte  unterstehen . Es werden künftig
zwei Zioilkrmmiüicnen bestehen, eine französische unter
Frantzen und ein« bekaische unter der Leitung des In¬
genieurs n>en necarte.

3. Eise nbahnre atme:  Dieses werde auf Grundder Brüsseler Konferenz kerne Veränderung erfahren.
4. Räumung der Kohlen - und Koks lager:

Der in Brussel ausgestellte Plan laufe daraus hinaus , daß

. _ -. . den deutschen Widerstand dadurch zu
brechen, daß man d»e Kohlen - und Koksvorräte aus dem
Rubigcbiet kerausbole . anstatt die Besetzung ansrudebneu
wie es General Drsoutte verlangt habe.

5. Ausfuhrbewilligungen:  In Brüssel wäre es
den Belgiern gelungen . die Beseitigung sämtlicher Maß¬
nahmen durchzusetzen, die Wr den ausländischen Handel eine
unnötige Erkchwerung darstellen . Ein Beamter des Qual
d'Orsao habe stch nam Köln begeben, um dort zu versuchen
dos in Brüssel vereinbarte Regime den berechtigten Bedürf¬
nissen der Alliierten Frankreichs imd der Neutralen an-
zuvassen.

Eine neue Ordonnanz der Rheinlandkommission.
Wd. Koblenz . 16. März . Die Interalliierte Rheinland

kommklston bat eine neue Ordonnanz erlassen die für
Sabotageakte an den Telephon - und Telegra --
phenleitungen schwere Strafen  bis zu leben»
länglicher Zwangsarbert vorlieht.
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Ein Programm für die Reparationen.
Br. Berlin . 15. März, Der bekannte

verständige Grer-ra Barnick,  der von der Revaratrons-
kc-mmistirn schon wieder bolt »». Rate gezogen üt, entwickelte
in «irrem Interview mit einem Vertreter des .-Bern
Journal " ein Programm über dre Revarattonen. L.>e>er
Beröftevrlichung unmrttelbar nack der Brüsseler Konlermr»
darf da bet ein offiatoTer Cbarak te  ̂belgelegt weden. Das Prrgramm srebt vor. dah gemetniammriDeut m-
land ein Z a b l u n g Svl an festgelegt werden soll, und
zwar kür füns .Jahre . Wahrend dreier
Deulschland oervtlubtet sein, rabrlrck 3 jMEarden Eold-mark zu entrichten., und zwar die Halste in Sachlleterungen
und di« andere Halste in Form von Anleihen. Aus orete
Weile würde Deutschlandin. den ersten sunt Jahren 15 lbold-
Milliarden übtrogen. Es ?et redoch cmjwirwbmMUbo& bis
zum Jahre 1928 die politische Lage geschahen wäre d e
gestatte, die interalliierten Schulden und lnsolnedessen dre
»entschen Bens Serie 0 zu strercken. Nach Zahlung der
vorgesehenen 15 Milliarden wurde Deutschland nur noch
85 cha'dmrlliarden zu zahlen haben. Bei den anderen .-Vor¬
schlägen preist Bar nick aus die Pläne Louckeurs und Brrands
R m tm  zurück. Die Garantien würden zwe.erle.
Art kein und würden zum ersten in Oblrganonen rn vove
von 3V Proz der ln rischen mobilen Werte und in einer
Intervention des Völkerbundes zugunsten der nerschredenen
^ontrollmabnahmen . für dre allnerten Anordnungen be¬stehen und gleichzeitig dre. Garantie iurdre  Abtragung ver
deutschen Schuld sein Ber genügenden SrckerKerten iur die
deutschen Zahlungen konrre man das Rubrsebiet
räumen.

Die Btt - n«d Sachleistungen Deutschlands im
Jahre 1921.

o Paris . 18. März. Nach dem von der. Revarachions-
kormnMmr erstatteten Bericht über die endgultrgen Bar - und
Sachleistungen Deutschlands im Jahr 1921  bat Deutschland
an ' Barleistungen 4 89 Millionen Gold mark  in
fremden Devisen und 279 Mrllronen  Z ". Eunfnstrgen
Schatzwechselnbezahlt. An Sachleistungen sind 181173144
Goldmark erstattet worden, von denen u. a. erhalten haben.
Frankreich  299 964 084. England  167851579 . Sud-
slawien  117 873 235. Italien .197 792 275 und Bel¬
gien  75 645 990 Goldmark. In diesen Zahlen lind auch
die Kohlen- und Holzlirierungen etnb̂ rrffen. WennJnefc
Leistungen abgerechnet wurden, so emebe sich, dem . Temvs
zufolge. dah Frankreich -m letzten Jahr nur 28 Millionen
rn eigentlichen Sachleistungen für den Wiederaufbau an
Stell « der vertraglich vorgeschriebenen 769 Mrllronen, er¬
halten habe. Die airderen Länder dagegen naiten rvren
vollen Anteil erhalten. England sogar 172 statt 129 Mrllro¬
nen und Südslawien 117 statt 73 Mrllronen. die diesen Lan¬
dern vertraglich zustehen.

Neue Ausweisungen.
Wd Koblenz. 16. März. Die Interalliierte Rheinland-

konnniffion bat u. a. mrsgewiesen: den KreisausschuSekretär
Pohl  in St . Goar. die Zollbeamten Volk. Prolow . Eehnna.
Voigt und Die-Hl in Hoch st. di« Zollbeamten Divoel . Kuhn«.
Svilger Dieser. Vogel. Busch und Schmidt in Worms.
Die Zollbeamten Dittmaier . Engel und Theis in Bingen.
RiMen in Idstein.  Becker und Eers m Rüdesheim.
Schuewe in Eltville,  die Postbeamten Eieh. Liesberg.
Bender. Strecker. Buisch und Duckardi in Mainz,  den Post¬
sekretär Krausmüller in Ovvenbeim.  den Eisenbahn be¬
amten Schmidt in Mainz,  den Eisenbahnwerkstatten,
arbeiter Eleitzmann in Main,'  die Eisenbabnbeamten
Klar . Vogel . Michel und Andreas in M a i n z und K r l ra n
in M i e s b a d e n.

IVd. Mainz . 15. Marz. Gestern wurden wiederum
16 Personen ausgewidsrn. vorwiegend Post-, Eisenbahn- und
Zollbeamte. Unter den Ausgewiesenen befindet sich auch der
67jährig« Zemtrurnsatmeordnete des hessischen Landtags
Rektor Schorn,  der trübere Vorsitzende und jetzige Ehren¬
vorsitzende des Katholischen Lehrervereins in Hessen und
mehrfacher Redakteur der ..Hessischen Schulhlätter". Aus
Rheinbellen find bisher etwa 209 Familien airsgewiesen,
die überwiegend in Mainz ansässig waren.

Weitere Zeitungsverbote.
Wd. Mainz. 15. März. Die hiesige sozialdemokratische

..Mainzer Volkszcituna wurde von der französischen Be-
satzrrnssbrbörde ohne Angabe von Gründen auf drei Tage

Wd.' Alsenz. 15. März. Die ..Pfälzische Tageszeitung"
in Allenz wurde von der Besatzunasbehördeauf drei Tage
verboten.

Eine Abordnung der englischen Arbeiterpartei im
Ruhrgebiet.

Die Reisen englischer Untertanen ins besetzte Gebiet.

Ile Sleuergeseye lm WAkllg an inotntnen. Preußischer Landtag.
Br. Berlin . 15. März. Der Reichstag trat am Donners¬

tag >n die critte Lesung der Steuer ge setze  ein . -in«
Sitzung verlies teilweile reckt stürmisch.

Der Redner der Sozialdemokraten, der Abg. Dr. vertz.
bezeickirete dre Beschlüsse des Ausschußes "Is unbrauchbar
und verlangte sehr energisch eine Wrederautmachrmg ber
steuerlichen Ungerechtigkeit, die den Besitz uckone. wahrend
der Gehalts - und Lohnempfängerdre ganzen Lasten zu tragen
habe. Die Pelitik Frankreichs kabe allerdrnss zur Er¬
schütterung der deutsckren Frnanzwrrtschait sehr we.entl .m
bei getragen. Aber sie mildere nicht dre Verantwortung der¬
jenigen deutschen Kreise, die aus dm, Niedergang der Mark
oekuliert hätten. Infolge der Erhöhung der -llervraums-

steuern seien die deutschem Arbeiter neuerdings Wert starker
belastet als die Arbeiter aller anderen Lander. Könne dt«
Regierung ein Softem verantworten. ber demdreBentz-
steuern nicht einmal die Vernnlamrnaskostendecken.-' Die
Sozialdemokraten würden dr« Vorlage rn der Fassung der
zweiten Lesung ab lehnen  und die Verantwortung werde
auf die Parleren fallen, dre dieser Vorlage zustrmmten.

Br. Berlin . 15. März. Der vreutzstche. Landtcm führte
am Donnerstag nach Jutaei Debatte ^ Bevrtung^ deSHandelserats  zu Erüre. Erhöht wmden^ . . . . >r . vEtnuoi iw « « tY" v..»
zu den Handelskammern und anderen KorvermraNem zur
Hebung des Kleingewerbes sowie den F̂achschulen autzer-
dem wurden
A r b e ! t e r b
wirtschaftliche
Dann wurden mehrere Entschlichungendes Sauvtanssänlles
angenommen. darunter dreienrse ber Z.uwmdungvon
Mitteln an die notleidende Prelle auch die Fachprelle zu

Reichsfinanzminister Dr. Hermes
wies di« Ausführungen des Vorredners als übertrieben zu¬
rück und erklärte, angesichts der beutrgen Kredrtnot dürfe dre
Züblv.irgsvervflichtung nickt !o verschärft werden, dah si« Ul
einer Hemmung der Produktron rubre. Dre von dem Abg.
Dr. Hertz angeführten Berlvrele über dre Bewertu -g de.
Wertvavrere seien unr &tra da sie nickt den Umstand be-
rücksichtigem, dah die Kurse auherordenilrckenSchwankungen
unterliegen und schon vrelsack um 50 Proz. und darüber
gesunken leien. Der Minister wres ferner darauf bin dah
di« Lcbn- und Gehaltsempfänger nickt ..sofort die Em-
kommensteuervon 10 Proz. entrechten musten. ^ Durch de«
Abzüge finke der Satz auf 6 brs 7 P̂roz. De« Vorlage be¬
seitige auch den Zustand. dah ber Verzögerung der Steuer¬
zahlung ein Gewenn gemacht werde. Dre Regrerung be¬
trachte dir Vorlage als

erste Etapve au? dem Wege zur Konfolrdierung und
Sanierung ^

rrllerer Finanzen. Eine grundlegende Änderung des Steuer¬
systems und ein« Neuregelung der ganzen Finanzvolitik seien
erst in dem Augenblick inoglrck. wo wreder stabile Verhält¬
nisse eintrcten.

Bei der dann folgenden Rede des Abg. Dr . H e l f f e r rdi
(D.-Nall . l kam es wrederbolt zu lang anhaltenden

Lärmszenen und stürmische« Zurufen
der Linken. . Auch Abg, Dr. Selfserick »ab zu dah die Vor

S e r a b setz uns d e r H o l r v r eise  und eine vermehrte
Kontrolle ler Synd -kate und Kartelle. Dkâ abmenzur Bekämpfung der Devrsenivekulatlon uno

^ ° ^Jm Erlaus der u-eiteren Abstimmungen ergab stck die
Beschluhunsäbigkeitdes Sauses , io dah erne neue Srtzung
anbcraumi werden muhte. . n-v

In der neuen Sitzung wurde zunächst der Saushalt der
P o r , e l l a n m o n u f a.kt u.r unverändert »enehm.rgt. nach-dem ?>andil --mmrster Siering  erklärt batte, da« an oem
künstlerischen Charakter de- Instituts niM ^ Melt wer¬den solle, dah aber erne Umstellung mit. dem Zrel erner er¬
tragsreicheren Wirtschaft anzustreben ier.

Nach Erlrdigr.no klerner Vorlagen trat das Daus m
die Beratung des Haushalts der B e r g v e r w a l tun s
ein womit d>e g rohen Anfragen  verbunden wur̂ ^
welche vom Zentrum und von den Sozialdemokraten wegen
der beiden Grubenunglücke eingebracht wô >en stnd.Bon den Interpellanten Ab««. Godel (Zentt .1 uns
Franz  lSoz .l wurde mit den Bergbehörden scharf ins

gegangen. E'n Vertreter der Zentralverwaltung
für das Bergwesen nabm die Oberbergamter und Berg¬
behörden gegen dre Angriffe in S.ckud und erklärte, es leven
alle Matznabmen getroffen, um eine Wrederholung derartrg
unheilvoller Erplosionen zu verhüten. «rn»

' In der Hb an.fchliebenden Aussprache vrotestterte Aba.
Sarick  kZentr .l gegm den Rubrerninarsch. -

Hieraus rer tagte sich das Haus au? Freutasmrttag
12  Ubr . _ _

Der Reichsverkehrsmiaister über das Eisenbahnwesen.

_rnrrn . srura -crvw w.  unn » ™ M , x41”". 1T v ' ;.
läge nur e:n u n b c 7r re d !. g e n d e S F l ickw e r k dar¬
stelle. Er wies aber darauf hrn. dah es Deutschland unmog-
lich gemocht werden sti. seine Frnanzen zu v>Nieren. Durch
den wiederholten Druck der Sanktronen rrnd Ultrmaten
Deuilcklond immer wieder zurückgeworfenworden. Schon
vor der RuhrLefctzung habe dre Besatzringsarmee, am Rhein
grchere Ausgaben rerschlungen. als Deutschland rm Frreden
für Heer und Flotte ausgegeben habe, Waren die^ Summen
der Revaration znoefübrt worden, io stände es nrcbt minim
Deutschland, sondern um. Frankreich und dre ganze Welk
heller. England leiste auch an Besitzsteuern vrel Weniger als
Deutschland. Das mülle in der Welt bekannt werden damr.t
Deutschlandnickt immer als böswilliger Schuldner hrngeNeNtWt« her  Ncdner dann Stellen crus dem kranzosrm>eiiwerde Als der Rrdner dänn Stellen aus dem französilchea
Nackrichtenblatt zitierte, ..und als Gewährsmann den A^ .Dr. Hertz bezeichnete. ertönten von den Banken der Rechtem
stürmisch« Entrüstungskundgebungen. . Aba Dr. Hertz rrei
kern Redner zur „Sie lügen ra! Sre nnd .ia ern ganz ae-
säbilickrer Lügner!" Auch dre anderen. sozraldemokrgtr!chen
Abgeordneten beteiligten sich . an. dreien. Zwstchenrufem
Zwischen den Ab geordneten der Peckten und der Linken kam

zu lebhaften Au s er n a nd e rf e tz un gen > di« es
dem Vizepräsidenten Da R î e'her "und d̂em"Redner unmög¬
lich machten, sich Eebor zu verschaffen. . Miauiealang dauerte
rs bis der Lärm llck gelegt batte. Abg. Dr . Helfterrck ging
dann auf Hgushaltsfragem des Reeckes ein urch erklärte,
am Goldwert gemessen , sei der Kurswert der Wertoaorere
auf ein Achtel der Vorkriegszert gesunken Es . ier genug
und übergenug der Zerstörung. Wer wollen wieder auf-

^"^ F̂ür das Zentrum ivrack hierauf der Aba. S e g e r -
mann.  Er verlangte schleunigste Erledigung der Steuer-
gcletze und ivrack stck gegen dre von dem Aba. Dr. Hertz
milaete 'lien Zlftern aus. die bemüht unrichtig seren. Aus¬
drücklich erklärte er. dah die christlichen Gewerkschaftenem-
müüg hinter dem Besckluh des Zentrums auf Annahme der
Vorlage str̂ den̂ ^ Deutschen Volkspartei. Abs . Dr.
Moldenhauer,  bezeichnete dre Vorlage als euren Not¬
behelf. der aber angewandt werden muste. werk erne vollrge
Lösung in der fetzigen Zert der wirtschaftlichen Schwankrin-
aen nickt möglich ser. Das vorliegende Gesetz schritte schon
in d-e Substanz ein. Da die Deutsche Dolksvartei die deu -
sch« Wirischast aufrecht erhalten wolle , strmme ste der Vor-
^Ab « Keinath (Dem .) wandte stck gleichfalls gegen
die Ausführungen des Abg. Hertz und fuckte zablenmahrq

Die Untersuchung über den Zwischenfall in Buer.
Br. Buer. 15. März. Die weitere Untersuchung in der

Moridsache ergab dah der eine Offizier von hinten erschollen
worden stt und dah sich beide Ostiziere gegenüberstandcn.
Die Patronen rrrrrtxm in der Mitte Sach- und Safenstrahe
gefunden. Die Untersuchungergab weiter, dah der Rechts¬
anwalt Koch mann  lein « Frau und zwei weitere Zeugerr,
als lle aus der Stebbierballe berauskamen. nock den zweitrn
Offizier taumeln iahen. Sre erzählten ihre Wahrnehmun¬
gen ft fort im Lokal.

Br Berlin 15. März. Im Hauslmltsausschuh des
Reichstags wurde zunächst di- dritte Verordnung uber dre
weitere Erhöhung der Unter st utzu na e n d e r
Renteneniviänger  der Invaliden - und Angestellten-
verstcherünö"beraten. Der Belckluh des
Auslckullcs wurde bestätigt. Wonach bre Geldbeträge de.iom 2. Fevrpcrr 1923 mn ÄZrrrung vom
1 März 19̂ 3 vervierfacht , für Orte des besetzten und SrW
marlckaebietes verfünffacht werden. Hierauf wrnde nach
^rzer Debatte der Postetat  verabschiedet . Auck der
Etwt der Reichodruckerei  wurde ohne grohe Diskustron
etWj|M Tcklrih wurde die Beratung . des Etats des
nommen. Vor Eintritt m bie sack)licbe Veia ^ina
Rei bsverkebrsmirrlsterGröner  das um den Eilen-
bahoern. di« im Westen einen schweren..Kamvf »Ä besteheni'tTbl'n t«ri0> Wobei ihre öün5C {winÄe
(̂ rlltenz urib bac Wobl Ihrer Familien etnkben. .sur tbte
vorbildliche Haltung den wärmsten Dank der . Reicksreare-
rrmg nuszulvrecken. Rack den bisberrgen .Meldungen lel«n
142 Ester babner verhaftet und 73 ausgewrcfen Worden. Nrckt
gezählt seien diejenigen Bedrensteken. dre ar̂ ihren Woh¬nungen vertrieben wurden. Selbstverständlich habe es nck
die Re-chsre-giernng angelegen fein ., lasten, für., alle dr-ste
pflichttreuen Deutschen die sorgfältigsten Fürsorgemah-
nobmen ?u ergreifen. So wurden Beratungsstellen
\n  WkfeV Fulda . Mannheim und Karlsrube eingenchtrt.
Alle Schäden we- ên in vollem Umfang ersetzt. Alsdann
mändte stck der Minister dem Problem der ve ^kebrs-
u n d b e t r lef , steck n ifcken Bedeutun  a .des .Ruhr-
gebietes und des besetzten Gebietes zu. Was dle Guterb.
ff/gung «nbetrefte. ?o entfallen von der Gesamtgnrerb--
wsouna auf den deutschen Erienbabnen auf das ietzt be*
7-^?- Gebiet im Westen rund -15 Proz .. davon auf das
Ru ln ged>et ru nd 3k Proz .. insgesamt werden rm Westen d«
oNgemeincn Linie Hamburg-Nürnberg durch dre Rbern- und
Rubrfraae 79 Proz. der Güterbewegung betroffen Der
Mirstter macktc dann noch ausführliche Angaben uber de
m l ' t a r i i i e r t e n E i ke n b a b n st r e cke n rm ^ letzten

N Zone Ä7ollen S"eit-n AnEicklostenM Im.
llÄfftffAT, ",fi  S,TlSSMSrWg

In bet Freitaasttzung wird der
Minister weitere Angaben macken.

nachzuMsten roh in keinem Land der Welt der Besitz
steuerlich stärker belastet sei als in Deutschland. Dre Demo¬
kraten verlangten eine grrindlegende Steuer»
re ?erm.  würden aber der Vorlage rbre Zustrmmung nickt

"^ Rockmals ergriff dann Abg. Dr. Hertz das Wort um
sich gegen die von den Rednern der ürirgerlrchen Parteien
erhobenen Vorwürfe zu verteidigen. Als der Redner dem
Abg. Dr. H e l f i e r i ck zurief, fern Name Ter mrt dem
Rai he n a u - M o r d unlösbar verbunden, erhob sich ein
arrfret Er triistuvĝ sturm auf der Rechten. Äbg. Dr . Hertz
betente zum S.chluh seiner Ausführungen nochmals die Ver-
antit ! Ttunfl für bas ©ckfe kalle auf bie burötrlKb̂ n

d ° Jn"der Abstimmung über die einzelnen Teile der Vorige
wurden sämtliche sozialdemokratrrchen. und kommunrstifchen
Anträge abgelebnt. Die einzelnen Terle der Vorlage wür¬
ben na ck den Bcfchliisten der zweiten Lestrna mrt eima .-n
unwesentlichen, von̂ den bürgerlichen Parteien beantragten

amS « <6Mt MM «M . S ».
ktimmuvaen der Stimme . Die bürgerlichen Parteien

mm"«» geschlossen für die Beschlüße der zweiten Lesung,
d'e Soziawcmckrcten und Kommunisten dagegen über di«
Vorlage im ganzer- fand auf Antrag b« : Sozialdemokraten
namentliche Abstimmung  statt . Sre ergab di«
Annahme der Vorlage  mrt 299 gegen 146. Stimmen
bei 3 StimmentbaltunMN. Dre fozraldemokrairfche Ent-
'cklief-rrvg auf Reform des ganzen Steuersystems wurde
Len die Stimmen d-r tziden Rechtsparieren angenommen.

W.  T .-B. London . 15. März . Der parlamentarische Be¬
richterstatter des ..Doilv Telegraph" meldet, die Arbei¬
terpartei  babe beschlossen, eine offizielle Absrd-
nuna  ins Rudraebiet und andere Teile Deutschlands zu
entfenden. Die Mitglieder der Abordnung würden nach
ilrer Rückkehr der Erckutlve der Arbeiterpartei berichten.

tV-T.-B. London, 15. März. Mac Weil!  teilte im
Kuterbaus mit . dah die Erlaubnis für britische Untertanen,
sich nach dem besetzten Gebiet in Drrrtschland zu begeben,
unter den gegenwärtigen Umständen nur für wichtig« Ge¬
schäft« oder au? Gründen ausnahmsweiler Dringlrchkert
gewährt werde.

Verstärkung des holländischen Grenzschutzes.
D Haag. 15. März. Die holländische Regierung beab¬

sichtigt eine Verstärkung des Grenzschutzes  und
bat zu diesem Zweck rum Etat des Krreasminrsterrums erne
Erhöhung unr 600 099 Gulden beantragt. Die Verstärkung
des Grenzschrtzes wird von der Regrening mit den Ererg-
nisten rm Rribrgeblet begründet.

Eine Ermäßigung der Kohlensteuer?
Br Berlin . 15. März. Im S .terieraussckr.ih. des Reicks-
nnfi beute im A"ftvag der Rercksfrnanzmrnrster Staals-

ftkrriä? Z a o ? 'die Erklärung ab. dah die Rei ^ reaierungfiir Krn Null dah der Reichskoblenrat erne Ermastmung der
Kobftnstmrer für geckciew Zackte, an .dem Gutachten einer
ftilcken Körperschaftn-ckt achtlos norberaeben werde, sondern
es zur Grundlage ihrer Entschlrehungmacken werde. Rack
dieör ErNSrurg wurde der Antrag aus Ermahrsrrng der
Kohlcnstcuer von 40 auf 29 Proz. zurückgezogen.

Die Ministerprästdentenwahl in Sachse«.
Br. Dresden. 16. Mär». In mahgebemden volitilSen

Kreisen Dresdens rechnet man damit , dah dre Wahl des
18  cks i i cke n M i n i st« r v r ä s i d e n t e n am nächsten
Dlcm-stag oder Mittwoch stattftnden werde. Auf ein Ergeb-
nis boift man wiederum nrckt. vrelmehr reckuet man mrt
einer Auflösung des Landtags.

Die Reviston im Harden-Prozeh verworfen.
Br Lelozig. 16. Mär». Der Revistousantrag des Staat»

anwalts sowie des Nebenklägers im Sardenprozeh ward«
vom Reichsgericht verworfen.  Dre Kosten tragen
die Staatskaste und der Nebenkläger.

Eine Rede Lloyd Georges.
w . T.-B. London. 15. März. Bei einem. Frühstück d«

iratirnall 'bcralcir Unterhausmrtglreder brelt L l oo d
George  ein « Rcde. in der er nackdrucklrchst dre Notwendig¬
keit der Wiedervereinigung der Lrber .alen
betonte ' ohne ein« solche würde dre Partei gelabmt fern. Es
Hobe i'i der letzten Zeit keine Regierung gegeben, dre lo
schnell und >o vollständig ihr Prestige verloren habe. Wenn
die Liberalen sich nicht wiever vereinigten, io wurden sie
denselben Weg geben. Die Politik der Regr, rutra habe die
vfpo'ritictrüm; Elemente im Lande »estcrrtt. Die Liberalen
fticv keine Feinde der Ächeiieroariri . sondern sie batten nur
beschlossen, die revolutionären Ekemeute innerbalb der
A'-bci tencho.fi 7A bekämpfen. Zu der gegenwärtigen Lage

üf dem Festland  sagte Lloyd George, ihre Fortdauer
werde Europa unvermeidlich ins Unglück stürzen.

nalbdem ein kommunistischer Antrag abgelebnt war Da¬
mit uar die vom Avslchuh auf Antrag Selfterichs beschlossene
Entschlrehung in derselben Sacke gefallen. Dre Entschlrehung
des Aus 'ckustes gegen Schonung d e s B e r u i s g e -
heimnisles  im Steuereimittelungsverfahren wurde
° nBTÄm das Saus noch in allen drei Lestrngen denree-k«̂ -nrn»ri gegen Sicherung bewealrcher Sachen in
SSM in geit « unb dritter .Beratung den Gesetz-
entwurf über di- Verwertung von Militargut angenommen
hatte vertagte man sich auf Frertagnochmrttaa2 Ubr.

Beschlüsse des Reichsrats.
Br. Berlin . 16. März. Der Reichsrat setzte m seiner

ciaen Abendsttzung die De rs i che r u n g s gr e n,e in
er An geltellt«nver sich«rung von 4.2 aus 72 MrllroirenMai,

fest 2n einer zweiten Sitrung genebmiate der Rerchsrat
ein- auf Grund des Roigefetzes erlassene Verordnuns zum
Schutz der deutschen Finanzen und der Wabruna.

Herabsetzung der englische« Heeresstärke,
v . London. 16. Mär, . Die Gesamtstärke des enalischr

Heeres ist von 214990 aut 17 0 8 90 Mann berab"^
worden

Die internationale Sozialistenkonferenz in Hamburg-
Br Berlin . 15. März. Auf der bevorstehenden inter-

naticnälen Sozinlittenkonfeven, in Hamburg  wich , » re
aus Paris gemeldet wird, die amerikanische Parier dulL
Euarn Viktor Drebs  und das Mitglied des Reoralen-
tantinlaufes Berger,  ferner durch.den mternaironaiem
Skkretär der Partei Maurice  und einen anderen Bartei-
jübrer vertreten fein

Die Bekämpfung des Wuchers in Bayern.
Br. Märchen. 15. März, Die bayerischen Ministerie«

der Justiz der Landwirtschaft, der Jndustrre. und des Han¬
dels erlasten ein« Vekonntmochnng über dre Bekamvruns
Ins Wuchers Die Berufsvert.retrmgen der genannten
Start « werden ersucht, die Regrerung in der BekamolurM
des Wuchers zu unterstützen und di« Berufsgenollen ru»
Mähsgurg der Preikfcrd«runaen »u ermabnen.

—
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ön meinen sämtlichen Oerkaufsräumen oeransialte ich am kommenden
Sonntag , den 16. SJTärz, ab 3 ‘Uhr nachmittags, eine

Ausstellung inQ-rühjahrs -SUIodellen
oornehmsr fierren -, Sünglings -, IKnaben- und 5port -IKleidung.

Die Oeranstaltung dient ausschließlich dem Zroeck, meine ver¬
ehrten Abnehmer über die kommende ‘Jrühjahrsmode zu unterrichten.
Die Besichtigung dürfte daher im allgemeinen Onieresse sein, da
etwas gleichartiges bisher in lOtesbaden nicht gezeigt wurde.

IDiesbaden
UCirchgasse 42. Srnst SReuser

Lin Oerkauf findet an diesem 9age nicht statt

IDiesbaden
DCirchgasse 42.

-P

163

Verdingung.
Die ©atfibetf erarbeiten und Älemnnetarbetten

für etn Unterofttz>ers -Dovv :lwoHnHaus in SAterKetn
am Rhein werden im Wese der öffentlichen Aus-
kchreibuna verdungen . . . .

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
vormittags von 9—12 Uhr bei der Bauleitung des
ReiMsoeimögensamts in Sckierstein . WilKelnistr. 29.
eingeieben und die Anaebotsunterlagen dortielbft
Wanne Vorrat , für ie 500 Mk. bezogen werden.

Eröitnunn der Angebote findet nm Freitag , den
23. Mär , 1923. vormittags 10 Ubr für Dachdecker-
Arbeiten . für Klemvnerarbeiten um 10 Uhr. beim
Reichsoermögensamt Wiesbaden . Rbeinbahnstrabe 2
Zimmer Nr . 24. statt.

Wiesbaden , den 15. März 1923. F15?
Reichsscrmögensamt.

Erhöhung der Bettrüge
für die Stratzenreinigung.
Die in dem vom 16. Januar bis 12. Februar 1923

erfolgten Planfeftftellungsverfobren naäw ©' dcr.cn
Kokten der stöbt. Etrabenreinigung baden kick» durch
die andauernde Geldentwertung vettn ; erböbt . Der
hierdurch verändert « Kostemnachweis wtrd nebst dem
bisher geltenden Veranftaltungsolrn vom 17. Mörz
1923 ab auf die Dauer von 4 Wochen, oeim stadt
Strabenbauamt . Rbeimtrabe 22. Zimmer 30. offen

Einwendungen hiergegen sind binnen Mer am
13. Avril 1923 ablaufenden Frist beim Magistrat
anzubr innen F312

Wiesbaden , den 14. März 1923. ...
__ Der Maglmu ' .

Seidene Damen-Jumper
in großer Auswahl zu billigen Freisen

sowie

- II. m
Eiagen - GeschäM

B. Gutschein
1. Stock Klrchgasse 49  1 . Stock.

Bitte meine Schaukasten za beachten.

8/24, Stoewer , 3-Sitzer , Sportmodell,
sofort lieferbar;

8/24, Stoewer, 5-Sitzer , lieferbar 14 Tage,
Heu * 2*/« PS., Rex, Acme., 3 Gänge,

Kuppelung,
4 PS. Rex, 3 Gänge, Kuppelung , Layer

Triumph
Ricardo, SD. — H , Modell, Rasse-
Maschinen,

hbraudit i Wanderer -Puppchen mit ab¬
nehmbarem Aufsatz und Duxus-
ausriistung,

Opel-Chassis und Karosserie , 4-Sitzer,
Protos-Motor, preiswert

N.S.U ., 8/12 PS ., mit Bosch-Licht,
N.S. U., 7/9 PS., mit Seitenwagen.!tiotor«SportH. ft?•Foulet

__ Rathausstrasse 5 — Saalgasse 28.

Nachlaß- und Mobiliar-
Versteigerung.

Morgen Samstag , den 17. März 1923
vormittag » 9' / , Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungslokal

43 Luisenstrahe 43
nachfolgend verzeichnete guterhaltene Mobilien öffentlich freiwillig meistbietend
gegen gleich bare Zahlung , alS:

1 gulerhattenes Wohnzimmer
bestehend aus : 1 Sofa , 2 Sesseln , 4 Stühlen und 1 Tisch;

1 komplettes Wohnzimmer
bestehetld aus : 1 Sofa , 2 Sesseln, 1 Schreibtisch und 6 Stühlen;

1 elegantes modernes Sofa mit 2 Sesseln;
1 schönes Eichen-Ehzimmer

bestehend aus : 1 Büfett , 1 Kredenz, 1 Ausziehtisch, 4 Lederstühlen;

1 gulerhattenes Ehzimmer
bestehend aus : 1 Büfett , 1 Kredenz, 1 Ausziehttsch und 6 Stühlen;

1 Nuhbaum -Ehzimmer
bestehend aus : 1 Büfett , 1 Serviertisch, 1 Ausziehtisch und 6 Stühle«;

1 gulerhattenes Herrenzimmer
bestehend aus : 1 zweitürigen Bücherschrank, 1 Diplomatenschreibtisch,
1 runden Tisch und 2 Stühlen;

3 guterhaltene orientalische Teppiche;
1 massiver Kassenschrank;
1 Flügel (Marke Wiede-Danzig);

Ferner : 2 gut erhaltene Vertikos . 1 zweitür . Bücherschrank. 1 Sviegelfchr..
1« u. 2t5ir. Kleiderschränke. 1 schöner Eckschrank. 2 Flurtoiletten . 2 schöne
Truhenbänke . 1 Mah .-Ecke mit Sofa . div. versch. guterhalt . Sofas mit and
ohne Seffel. Betten , mit u. ohne Matratzen . Wasch- und Nachttische.
Ausziehtisch, runde , ovale , viereckige. Nivo-. Zier » und Bauerntische,
1 guterb. Divlomaten -Schreibtisch. Trumeau - u. Wandsviegel. zwei grobe
Gobelins , verschiedene Bilder «. Lamven . Rohr , und Bolerftühle . 2 Näh¬
maschine«. 1 Stroh -Tevvich. verschied. Neine Tevviche. 1 Linoleum-
Tevvich. 1 guterhalt , weiber Kinderwagen . 1 Küche, best, a. : 2 Küchen-
schränken. 1 Anrichte. 1 Tisch, u. 1 Stuhl . 2 «uterhaltene Trevvenleitern.
2 Eisschränke. 1 Gasherd . 1 Gasbadeofen . 1 schöner Dauerbrand -Ofen.
1 Badewanne . 2 grobe Ueberseekisten. 1 Partie versch. Saushalt . - Gegen¬
stände. Auiftellsachen. 3 Takeltücher mit zwölf Servietten u. vieles mehr.

Wiesbadener Auttionshaus

Willy Wink. SPääz
handelsgerichtlich eingetragen

Luisenstraße 43 Wiesbaden Telephon 5207.

Küchen-Einrichtungu. H.-Fahrrad
^ .raucht, billig zu verkaufen.

Grvbatschech Hehmundstr. Ü8 (Ecke Emfer Straße ).

NMIiMWik« .
Im Aufträge versch. Herrschaften versteigern wir am

Mas, tLinorgJAlIjjt
ansangend . in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachverzeichnete sehr gute Mobiliar - und Statu»
hat tunasgegr nftände . als:
1. 1 vracho. Mabag .-Salon . besteb. aus : sehr schöner

Lttnne . Sofa . 2 Sessel . 4 Stühlen rnt reichem
Brenzebd -blag u. vassend. Lüfter'

2. 1 Biedermeier -Wobnzimmer-Eiiirlchtun«. besteh,
ans - Sekretär .Kommode mit Soiegelausta «. Tuch
und Soia mit 6 Polsterstuhlen:

3 1 fast neue versenkbare Nabmaschme. käst neue
Schreibmaschine (Ideal », so» neue eich, « ontroll-
kaiie. 1 sehr schönes Nubb^PolvobonMuAwerk
mit ra . 20 Stablvlatten : .

4. 1 reich aelchnitzter eich. Paravent mtt Perlftukere,.
1 reick geschnitzt. eich. Rauchtisch:

5 1 Hel »nubb . Svteaelschrank mit Wascheeinrichtung.
2 Nubb .-Waichto,letten mit vast. Nachttnchen:

0. 1 Calonaarnitur . besteb. aus : Soia a 2 Erste,
mit Seidenbezug 2 sehr schone Salou -Gsldsvieg..
4 Soldttüble . 3 Brüstel -Teuviche:

ferner : «eMnuhte Trübe , erch. Rauchtischm. MeMng-
vlatte . Kleiderichrank. nubb. u. lack. Schreibtisch^
Korbaarnitur . besteh, aus : Soia . 2 Sestel und
Tikck Kommode . Sofas . Polsters-siel. Kinder-
s-breibvult . Tiicke. Stühle . Oelgemaldr . Bildcr-
rabmen . Regulator erck. Balluttraüe . Kleideraest..
Handtuchhalter . 1 alte M .'Mergrme. grobe Partie
Bücher lRomanel . Ks°i> !rv'.m" 'n ' ' ■
PerlmuttOvernglas . Luster. Sastvreste. Memng-
Bogelbauer . Easiaulenoren . Peiroteumiien . vm-
wanne . eis. Wäschemangel. Eisschrank, fast neuer
Waichtovs. Bränke . 2 Kückenichränke. «rose Partie
fast neues Rettaurationsvorzellan . als : Platten.
Schiisteln. Saucieren , tiefe o. ff. Teller Kaftee-.
Mokka- u. Teetasten . Kaiser». Mokka- und Milch,
können . Zuckerschälchen. Seroiertabletts Bestecke.
Eb» u. Kaffee -Löffel. grobe Bartre sehr schone
vier -, Wein - u. Likörgläier. lehr gutes Kuchen-
und Kochgeschirr und vieles mehr

freiwillia meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchtiauna : Samstag , den 17. März , während

den Erichäftsstuitden.

Rosenauu. Wintermeyer,
beeid . Tarator «. beeid. Ssfentl. angelt. Auktionator.

Grökte Auktionssäle Wiesbadens.
Televbvn K584. S Marktvlatz 3. Televbo« VS84.

Benzin
Ia reine Qualität.

Für Lastwagen . . . . 2250 .—
,, Personenwagen . . . 2400 .—

per Liter franko Haus.
Vertreter : H. Rath , Wiesbaden.

Große Burgstraße 6 TelcDhon 6486.

Syphilis
Haut-u.Geschlechtsleiden

Spezialarzl
ehem. Sanatoriumchef

sappr. in Wien)
Moritzstr. 52.

11-12, 6-7 (Inst . Urol).

Morgen Samstag, ften 17. Mörz.
vormittags 9>i Uhr anfangend.

versteigere ick in meinem Versteigerungslokal'
19 Walramstratze 19

1 schöne Blüichaarnitur . Sofa u. 2 Sestel, 8 ein»
Solas . 1 Maü .-BücheriÄrank 1 schön. Mah .-Beit
mit Einlagen . 3 eis. Betten mtt Matratzen . Deck¬
betten u. Kissen. 1- u. 2tur . Kleiderschränke. ein
Aktensckrank. 2 Kuchenschranke. 1 fünf. Gasbade¬
ofen zum Hängen , Auszieh-, ovale u. viereckige
Tische. Partie Stuhle . Bilder Sotegel 1 Hand¬
leiterwagen . 1 Dezimalmtge . 2 Biicherr -ynle.
Fenstergalerien . 3 gut - Weckeruhren. Eleiderstand.
Mesteroutzmafchine. vaus - " ^ l:J - :t - — •
40 Dutzend Tüncker -S "
arbeitet . 3sttzia. zwei znam . Gasherde mit 2
1 ekttr . Eteblamoe . elettr . Heizofen u. vieles

Karl Jacob.
M.
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t "" Wribilche Personen 1

für klein. Saush . gesucht.
Euter Lohn u. Privileg.

Reit, . Lalmstraße 2.

< Gerverbliche» Personal 1

junges « tzeii
für Handhoblsaum fofort
gesucht. Näb . M «rie Ocks.
Querfeldstraße 7.

Hausversonal J
Besseres

Kindermädchen
oder Kinderfräulein , nur
mit guten Zeugnissen bei
höM . Lohn gesucht. An¬
gebote unter 8 . 817 an
den Ta «bl . Berlsg.

0a kisrnavel« de suite
une nurse fi-an^eiee oo
anglaise , pour aller k Paris
avec dam « «mdricaine
pour l’6t6 , 200 francs
par mois . Off. s. T. 613
an Tagbl .-Verlag.

Welte Will
bei hohem Lohn u. bester
Vervflegung sofort gesucht
Alerandrastraße 8. Hoch»

Köchin
iückti» und selbständig,
die Wert nui gute Dauer¬
stellung legt , bei hohem
Lohn oa  bald oder soat
gesucht. Off. unter E. 813

den Tagbl .-Berlag-—M
Köchin

gesucht, kl. Hausb .. etwas
Hausarb . erwünscht. Bark-
stroße 24.

Üölhiil-Wlh.
Tüchtige absolut ruverl.

Köchin für grob. Betrieb
zum 1. Avril gesucht: ev
auch Aushilfe . Des. Off.
mit Zeuanisabschrist und

>ebaltsans»rückei» unter
.. 815 an den Tagbl .-Bl
Zum Eintr . per 1. Avril

tüchtige

HelWstsW«
gesucht, welche die franz.
Küche versteht. . _tumboldtärabe 23.inu. MliSlnädrheil
gegen hoben Lohn »um' " ' fett.1. 4 ael. Mainzer,

Stütze
in Hausb . u. Naben sucht
Fr . Dr . Eros . Biebrrch.
Mainzer Str . 30. Tel . 107

Mädchen
in bürserl . Haushalt ge
sucht. Hoch. Dotzbeimer

rße 109 1 rechts
_sr. Mädchen für

u. Haus auf sofort gesucht
Rbeinstrnße 94. 1

Allein madchen
braves reinliches , findet
bei zwei Personen .gute
dauernde Stelle . Sichel,
Moritzstraß « 37 2 l

Znverlalkige»
Allein mädchen
das bürgerl . locken kann,
in kl. Haushalt gesucht.
Straus . Emier Strabe 6.

Anständiges
Allein Mädchen
das kocken kann und alle
Hausarbeit versteht, in
kleinen Haushalt gesucht.
Gute Zeugnisse erwünscht.
" " " bis 1 Ul_Ubr u.
5 bis 7 Uhr. Kaiser-Fr-
Vorsteu
Ring 80. 3.

Inges bmes MW
für sofort oder 1. Avril
gesucht. Hr . Burgstrabe 8^ lüff “2. Stock l. Borzustellen v.
4 bis 8 Ubr. ,
Zwei zuverlamaeei zuveriamge

Mädchen
aus guter Familie für
Zimmerdienst und Äujit
möglichst bald gesucht. Ev.
Hoivi, . Platter

Fleibiaes ehrliches
Mädchen

bei bobsm Lohn ver sof
gesucht. Näheres bei

giitf .jifni fla iie. 22,
Wesen Verbeir . meines

bisherigen besseres
Alleinmädchen

oder jung , unabb . Frau
zur felbständ. Führung in
kinderl . Hausb . . bei zeit
gemäb hohem Lohn ver
sofort od. 1.
SMlickterttraod.,1 . Avril flucht^ ^ . - be  I ch. ,

das kocken kann z. 1. Avril
aefuckt Hainerwea 1. 1.

Ehrl. brav. MödAll

WWesrägsWWn
für leichte Hausarbeit bei
gutem Lohn gesucht.

Äiederheifer.

Fräulein
Töchtersckulbild.. Schreib-
masch. und Stenographie-
Kenntnisse . sucht sofort
Stellung , wenn mögl. bei
einem Rechtsanwalt . Off.
u . I . 613 Taabl .-Nerlag.

Inges Fräulein
Fleiß , ebrl . Mädchen

für tagsüber gesucht, ev.
auch nur bis nachmittags.

Hübenett.
Bismarckrina 25.

Junges Mädchen
tagsüber , mit oder ohne
Kost gekuckt. Kettenbach.
Blückerstraße 17. S . 1.
Gutempfohlene saubere

Noiiv !>. « ihen
von 8—12 Uhr. ev. über
Mittag , in kleinen Saus-
balt gejuckt Bismarck¬
ring 8. 3 l.

Saubere Frau
oder Mädchen morgens
ftir einige Std . in Hausb.
aeluckt. Borzustellen Luise
Kleinofeu , Lanauasse 39.

Ord . Monatsmädchrn
oder -krau von 8—10 Ubr
vorm gesucht Hutgesckäit
Schäker. Weberaasfe 34
Saub . Monatskrau «es.

Arndtstrabe 3. 1 r.
Monatsfrau

od. -mädchen für einige
Stunden vormittags gef.
Adelbeidstraße 91, 1 l.

Zuoerl . Monatsfrau
gegen guten Lohn für
vormittags gesucht Rüdes-
beimer Straße 14. 3 l.

Junges Mädchen
aus guter Familie zum
Reinbalten der Praris-
räume und Hilfeleistung
gesucht. Adresse zu erfrag,
im Taabl .-Berlag . Kn
Gesucht wird gegen gute

Bezahlung für 2—3 Std.
mnraens

Putzfrau
»der Mädchen, die gründl.
Zimmer räumen kann.
Gute Empfehlung Be¬
ding. Biebricher Str . 51.
Borivrecken von 9—11 u.
3—3 Ubr.

SMm MM
für Laden und Treppe

sofort gesucht.
T . Schellenberg,

Goldgasse 6.

Putzfrau
für Büro gesucht Nikolas-
ftraße 26, Part.
Ordentl. Frau
rum Trevvenbausvutzen
wöchentlich 3mal gesucht
Rbeinftr . 49. 4. bei Tesche.
t Männliche Personen J

(  Kaufmännisches Personal }

Pt AWWM
Lehrling

aus achtbarer Familie zu
Ostern gesucht.

Eduard Brecher.
Neugasse 14.

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen
gesucht. Ring - Drogerie.
Bismarckring 31.
TGewerbliches Personal J

WM Junge
mit gutem Schulzeugnis
kann die feine Herren-
ichneideret erlernen bei

Scheid u. Weiler.
Kailer -Friedrich -Ring 76.viener
ledig, mit lansiäbr . gut.
Zeugnissen, perfekt i . Ser¬
vieren JC., sofort gesucht.

Bos -Mendes.
Kaoellenstraße 66.

töjuIeiuIaTjener Inge
fleißig u. ehrlich, fürWege u. leimte Arbeit
gesucht. Optiker Söhn.
Langgasse 5.

WIm-SeW I
( Weibliche Personen ]

Englisch u. Franz , sorech..
mit flotter Handschrift,
sucht vass. Stellung . Off.
u . D. 617 Taabl .-Berlaa,

Junge durchaus tüchtige

Plitz-WliWrin
mit febr guten Zeugnis !.,
sucht Stellung , eoenmell
auch andere Branche . Off.
u. 8 . 615 Taabl .-Berlag.
C Gewerb liche» Personal )
Frl .. das im Hotelbetrieb

tätig war . f. Stelle »um
Servieren.

Off. u. 8 . 616 Tagbl .-Bl.
Hausversonal

Köchin F94
ältere , verf.. sucht Stelle
in grob, berrsckiaftl. Haus¬
halt od. grob. Betriebe
nach Wiesbaden od. Köln
durch Marie Wachsmuth.
gewerbsm . Stellenverm ..
Braunfchweig . Bohlweg 27

Fräulein
in Kochen. Naben und
Bügeln verkett. i. lelb-
ftändiaen Wirkungskreis,
am liebsten in frauenlos
Haushalt Off. u. T. 615

den Taabl -Verlagun
Aelteres Fräulein.

im Haushalt . Schneidern
bewandert , sucht bei müb.
Gebalt in gutem Hause
Stellung . Offerten unter
S . 61t an den Tagbl .-Bl.
Fräulein sucht Stelle z.

Kocken von 10 bis 2 Ubr
mittags , am liebsten bei
Ausländern . Ofierten unt.
K. 618 Tagbl .-Verlag.

( ^ MännlichePersonen^

fKaufmännischeô ersona^

Tüchtiger
Kaufmann

32 Jabre . sucht Stellung.
Kaution kann gestellt
werden, übernimmt auch
Filiale . Offerten u. E. 81t
an den Taabl .-Berlag . .

Kaufmann
Möbelbranch«. sucht Be¬
schäftigung. yleich welcher
Art . auch halbtags . Olk.
u. S . 616 Taabl .-Berlag.

junec« Wi«»
19 Jahre alt . sehr gut
emvioblen. sucht für balbe
Tage oder Stunden Be¬
schäftig. in feiner Eigen¬
schaft. Offerten u. T. 816
an den Taabl .-Berlag -,

Schlafzimmer F»
in bester Lage , mögl. mit Telephon , von besserem
Herrn ab sofort zu mieten gesucht . Gef.
Angebote unter Z . lOO an Tagbl .-Verlag erbeten.

Jüngerer

sucht Stellung ber hiesig.
Bank-Institut . Gef. Ange¬
bote unter D. 81t an den
Taabl .-Berlag.Rumäne
aus Siebenbürgen orrma
Bürokraft , deutsche, franz.
u. ungar . Sprache beb..
lanai . Auslandserfahr i.
Ervort -Jmvortb .. i. ent¬
sprechenden Posten mr
halben Taa . Zuschriften
u. S . 815 Tagbl .-Verlag.
fjfwtcSjlfa r Perfimas)15000
demjenigen , der meinem
Bruder (Chauffeurs , eine
Stelle verschafft. Führer¬
schein 2 u. 3b. Zeugnisse
vorhanden . Offerten unt.
I 815 Taabl -Berlaa.

Bilanzsicheren Buchhalter
sucht hiesige Bank zur Aushilfe auf einige Stunden
täglich. Sof . Offerten unter H. 617 an den
Tagbl.-Berlag erbeten. F359

f Kaufmä nnisches Personal ]

Stenotypistin
aus guter Familie , die
mit allen vork. Bureau¬
arbeiten vertraut ist und
Kennt», in der kramoi u.
ernl . Sorache hat . sucht
Stellung als Privatiekre-
tärin in Wiesb .. Biebrich.
Mainz oder Rhein «.. gebt
evt. mit auf Reifen . Off.
n. SB. Bl< Taabl .-Berlaa,

f KmietmW
Läden u. Geschäftsräume.

fnftnn ö- 3 u . 5 Million.IflUlrU Abstand abzugeb.
Mautbe . Luiienstr . 16. Sb.
Möbl . Zim.. Manf . uf« .

Kurtage,
möbl. Zimmer (2 Betten ).
Sonnenfeite , zu verm.
Taunusstraße 22. 2.

[ » geW ]
Alleintteb . Dame sucht

kl. Wohnung
over grobes leeres Zrm..
in best. Saufe , Gefällige
Offerten unter E. 818 an
den Tagbl .-Verlag.

Junges Ehepaar
(Gerichtsassessor) sucht

2—4 Zimmer
mit Küche oder Küchen¬
benutzung, möglichst un¬
möbliert. Osj. u. U. 613
an den Tagbl.-Berlag.

Ausländer
sucht möbliertez ; möblierte4’3iiR.‘lo!)n.
mit Küche. Offerten unter
B. 817 an den Tagbl .-Bl.

Arzt
sucht schön möblierte3—4»3immcr*’ltojnunö
in guter Lag«, wo Sprech¬
stunden abaebalten werd.
können. Offerten unter
M . 618 an den Tagbl .-Bl
Junges sebild . deutsches

Ehepaar sucht für sofort
oder später ,«n - u. ölhlaszimmer
(möbliert od. unmöbliert)
mit Küche oder Kuchen-
benutzung. Ofierten unter
O. 614 an d,

^Zwei" möbl. Zimmer mit
Küchenben. von alt . Eben,
aei. Gegend Dotzb. Str . b.

lisallee . Angeb. nach
' 23 '2 lks

den Tagbl .-

8uA schönes WM
event. zwei. Nähe Bahn-
bof oder Bost. Offerten
unter F . 814 an den
Tagbl .-Berlag

Möbliertes
Wohn - und

Schlafzimmer
mit kl. Kücke od. Kücken¬
benutzung. für 2 Perlon ..

anungestört, für sof geiu
Offert , mit Preisanfl u.
F . 815 Taabl Berlaa.
Dauermieter.
Möbl . Scklaf- u. Wohn¬

zimmer zu mieten aeiuckt.
Betten . Wäsche. Kockgel.,
eil Bettst . vorb . Off. u.
SV. 615 Taabl , Verlag ._

Herr sucht ungestörtes

MI . Mm
mösl . iev. Eingang im
Zentrum . Off u, ll . 815
cn den Taabl .-Berlaa
Junger Obersekretär iuckt
möbl . Zimmer.
Off, u. M , 616 Taabl .-B.

Hiesiger Geschäftsmann
iuckt ein

leeres Zimmer vöer
möbl. Wchiinmet

mit 2 Betten , im Zentr.
der Stadt . Offerten unter
K. 662 an den Tagbl .-
Berlag
Junggeselle . 55 I .. sucht
leeres heizd. Zimmer

Westendv. bevorzugt. Off.
817 Taabl .-Berlag.

Fräulein sucht sofort1-2leere Zimmer
oder Mansarden . Off. u
8 . 618 an den Tagbl .-Bl

Alt?
Suche Laden

wöal . Zentrum oder Süd.
Zahle Abstand und bobe
Miete . Offerten u. D. 616
an den Tagbl .-Berlao

Adolfsallee.
Se

der deutscher Beamier

gut möllf3*tmmec
ver 1. Ävril . Osferten m.
Preis unter H. 814 an
den Taabl .-Berlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
eine 3- u eine 2-Zimmer^
Wohnung argen eine 4-
evt. S-Zimmer -Wobnuna.
Ott . u. L. 816 Tagbl .-V.

Gesucht eine

Ml . i -L -VW.
mst Küche, bei guter Bezahlung.

Adresse: Frau Margolle », Lanzstraße S,
Billa „Rheingold«. __

Gut möbl Wohn- und

3»der4Zimmer
in sonniger Lage

Zentrum der Stadt , wird für 2 Personen ge¬
wünscht. Bitte nähere Antwort unter 5t. 614
an den Tagbl .-Verlag.

Elegant möbl.
Wohn-u.Schlafzimmer
recht hell, mit separatem Eingang, auf die Dauer
gesucht. Sprachenaustausch gewünscht. Offerten
unter G. 618 an den Tagbl.-Berlag.

zum Lagern von Flaschenweinen im Zentrum
der Stadt sofort zu mieten gesucht. Offerten
unter H. 613 an den Tagbl .-Verlag._

[
KapitaNen -Gesuche’"*)

Darlehen
15—30 Millionen Mk. od.
Devisen in gleicher Höhe
gegen volle Sicherheit u.
Hobe Verzinsung von
Fabrikanten gesucht. An¬
gebote unter E . 814 an
den Tagbl .-Verlag.

MoMeil
f InrniodiNen-VerkSufe)

Acker.
pt . Land . 46 R .. Mainzer
Strabe (Sckw. Berg ) geg.
Höchstgebot zu verkaufen.
I. Intra , Kavektenstr. 23.

^ ,Imm obilien-Kausgesuid« ^
Villa

oderLandhaus
mit Garten

Wiesbaden oder Umgeg..
Elektr . Babn . zu kaufen
gciuckt. Bedingung ' Secks
Zimmer frei . Eiloii . u.
I  81 6 Tagb l.-Verlaa -_
Großer Garten
»der Baumgrundstück bei
sofortiger Auszahlung ge¬
sucht. Offerten mit An¬
gabe der Lage u. U. 616
an den Taabl .-Berlaa.

Fuhren
jeder Art

innerhalb der Stadt werd.
angenommen . Offerten u.
T. 814 an den Tagbl .-Bl:

Hatotai»(Befanäeirj
Verloren.

mit zwei Brillanten ver¬
loren . Gegen Belohnung
abzugeben bei Möbelhaus

Moritz Her, u. Co..
Friedrickstr . 38.

Verloren
Brieftasche

enthalt , deutsck-österreick.
u. ungarisches Geld nebst
Schecks. Äbzugeben gegen
Kobe Belohnung ^ yriaus ..Dambackta ! .

M. WchWg
dem Wiederbringer.

Geldtäschchen
verloren.

Inhalt : klein. Barbetrag.
Bast. Paviere.

Pavier -Trefz.
Sedanstraste ,1,.

s LllsW « I

Diejenige Mn
die Donnerstag nachm,
im ..Tagblatt «-Haus den
Schirm mit Pferdekovf an
stck nahm , ist beobachtet
worden . Falls derselbe bis
Samstag abend nicht ab¬
geben ist. wird Anzeige
erstattet . Bitte abrugeben
Ch mb.e desUommerce, rancaise
(Franz . Handelskammer ) .

Wiesbaden.
Kirckoasse 76 Hoi links.
Wer würde einz. Perion

Hut gata
UcudiiatQan sartrgt

in trurrsr Liafarratt 6io

L. L»chsllsnbsrg 's«H<r
Suchdruckarat

Wt«»dasan

Beteiligung geboten!
Jüngerer Kaufmann , Inhaber handelsgerichtlicheinge-

tragener Firma mst Großhandelserlaubnis und besten
Geschäftsverbindungen, wünscht zu deren besserer Aus-
Nützung Dame oder Herrn (auch Ausländer ) als

Wie«M sch tätigen)WM
aufzunehmen. Erforderliches Kapital: mindestens einige
Millionen . Sicherheit wird garantiert . Vermittler aus-
geschlossen. Ges. Angeb. erb. u. O. 613 Tagbl.-Verlag.

MW
Chinei . Student

wünscht Unterricht in
enylWer turä

Schneiderin n. n. K. an
in u. außer dem Hause.
Lauer . Karlstr . 38. H. P

Oft. u. L. 813 Tagbl .-Bl.
Fräul . lucht Nachhilfe in
Stenographie

u. Buchhaltung
am liebsten des Abends.
Oft . U. B . 611 Tagbl .-Bl.

EeschSstl.lkmpsehlilngeil

Oberhemden . Schlaf - An>
ruge. Garnituren.

Spezialität:

Siels. M»WW
sowie

JameMWe
fertigt an

A. 5̂ rey,
Dobbeimer Straße 41.
Herrenhemden n. Maß

sowie Damen - und Bett¬
wäsche fertigt sauber an

Schevv.
Scharnboritstrabe 7. 3 lks.

Fahrgelegenheit
nach Montabaur

«eben? Offerten unter
M . 814 an den Tagbl .-

^erl .aL^ .

Wir fahren nächster Tage
u. übernehmen noch ca.
*100 Kilogr . Fracht . Ausk.

Renö Barbier u. Co..
Adelbeidstraße 61. Soi.lldelbeidstraße 61. So

Tausch!
Suche guterb . Motorrad

mit 2 Gängen und Leer¬
lauf . nicht unter 3 PS.
gegen neues Schlaf- oder
Speisezimmer zu tauicüeu.
Offerten unter M. 613 an
den Taabl .-Berlag. _

Gesuch» tadellos erhalt.Alle»' und ÄMMüd
nute Marie . Freilauf.
Geboten : Eebraucksmöb ..
Bett , Vertiko . Schrank rc.
Ausfübrl . Vreisang . unt.
M . 810 an den Taabl .-V-

Zvlinder -Hut
(Er . 55) gegen größeren
(56) zu tauschen gesucht.
Näb . bei Christ . Eltviller
Strabe 7, 1._.
2 in, M -idch.. 19 U. 22 3 ..

wünschen die Bek. zweier
netter Herren . Witwer m.
1 Kind nickt ausgeschl..
zw. Heirat . Nichtanonymr
Off. m. Bild B . 815 T.-B.

Turngesellschaft Wiesbaden Z. %
Einladung zur

Mitglieder - Versammlung
am Samstag , den 24. März 1S2S,
abends 8V2 Uhr, im Vereinslokal.
Tagesordnung : 1. Bericht de«

Rechnungsprüfungskommissio«,
2. Entlastung des Rechners,
3. Verschiedene Vereinsange¬
legenheiten. F 294

Eduard Hanfohn,  Vorsitzender.Der Vorstand.

Achtung! Achtung!
Für Schneider!

Wir benötigen noch diese Woche zum Abschluß
größere PostenNeutuchabfäUe
und zahlen ausnahmsweise MT Fabrikpreise . TU

Hohler & Egenolf , «Gliche 49
Eingang Torfahrt.

12 Zentner Bindeweiden
zu kaufen gesucht. Angeb. an Rathaus . Zimmer

Wiesbaden, den 15. März 1823. *■
Städtische Verwaltung

für Laiidwietschott. Weinberge und Forste«.



Freitag, 16. Marz 1923. Wiesbadener TagblaK.
Wiesbadener Nachrichten.

— Telegravhendirektor Dorn in Wiesbaden wurde am
kemen samstag kiirz vor der StAlesun « des Televbon- und
Telegraphenbetriebs verbastet.
L ^ »Rotsemeinschast ttn Regierungsbezirk Wies-
Booen steht wieder vor der Notwendigkeit , an alle ihre
freunde und Gönner mit dein erneuten Wunsch um reich-
trche und möglichst rasche Hilfe und Unterstützung heransu-
lteten . . Obgleich die Gaben schon reichlich geflossen (alle
wohltätigen Vereine und Anstalten , viele Einzelpersonen
wurden bereits unterstützt ) , sind die Mittel fast ganz ausge-
draucht. Der Vorstand geht von dem Gedanken aus . das es
unter den heutigen,Verhältnissen angebracht ist. keine Reser¬
ven anzusammeln . sondern die einlausenden Gaben möglichst
ichnell zur Verteilung und Verwendung zu bringen . Die
Ansprüche werden , durch die Zeit bedingt , jeden Tag gröber
und di« mummen, die gegeben werden müssen, um nur eini¬
germaßen wirklich zu helfen , steigen im gleichen Verhältnis.
Me Wirtschaftlichen und konfessionellen Organisationen sind
^ „ Or .sausschuß »ereinist . wodurch die bestmöglichste Ge¬
wahr dafür gegeben ist, allen Kreisen zu helfen und zu ver¬
hindern , daß ungleichmäßig iind nicht sachgemäß vor,gegangen
wird . Eaoen werden angenommen an den hiesigen Bansen.
Postämtern . Zeitungsverlagen und ans der Geschäftsstelle.
Querstraße 4. morgens van S bis 1 llbr.
„ — Wiesbadener Viehdosmarktberichtnach der amtlichen
Notierung vom Donnerstag , den 15. März . Aufgotrieben
waren : 22 Och,en.. 7 Bullen . 58 Kühe und Färsen.
193 Kälber . 3 Schate, 175 Schweine. Marktverlauf : Bei
Großvieh und Schweinen ruhig . Kälber gedrückt: Markt ge¬
räumt . An Preisen wurden notiert : Ochsen:  vayfleischige.
ausgemästete . höchsten Schlachtwerts im Alter von 4 bis
7 fahren 2600 bis 2700 M .. die noch nicht gezogen haben
(ungeiocht) 2700 bis 2800 M.. junge fleischige, nicht ausge-
mastete und ältere ausgemästele 2300 bis 2400 M .. mäßig
genährte junge , gut genährte ältere 1800 bis 2000 M.
Bullen:  vollfleischig «, ausgewachsene, höchsten Schlacht-

^300 bis 2400 M.. voll fleischige, jüngere 2000 bis
2100 M.. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 1700
bis 1800 M. Färsen und Kühe:  vollfleischige ausge-
mastete Färsen höchsten Schlachtwerts 2700 bis 2800 M.. voll-
Tleischrge ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu
^ ^ ahren 2200 bis , 2400 M .. wenig gut entwickelte Färsen
1800 bis 2000 M.. ältere ausqemä,stete Kühe und wenig Mt
entwickelte jüngere Kühe 1600 bis 1700 M .. mäßig genäbrle
Kube und Färsen 1200 bis 1400 M .. gering genährte Kühe
1000 bis 1200 M. Kälber:  seichte Mastkälber 2800 bis
M00 M.. mittlere Mast - und beste Saugkälber 2600 bis 2800
Mark , geringere Mast - und mite Saugkälber 2200 bis 2400
Mark geringere Saugkälber 2000 bis 2200 M. Schweine:
vollflei!chige Schweine von 80 bis 100 Kilogramm Lebendge¬
wicht 2700 bis 2800 M .. unter 80 Kilogramm 2600 bis 2700
Mark , von 100 bis 120 Kilogramm 2800 bis 2900 M.. von
120 bis 150 Kilogramm 2900 b ' s 3000 M.. unreine Sauen
und geschnittene Eber 2400 bis 2600 M. Alles 1 Pfund
Lebendgewicht

— Steuerzahler werden auf eine in vorliegender Num¬
mer veröffentlichte Aufforderung der städtischen Steuerkasse
aufmerksam vemacht.

— Eine Novelle rum Kapitolfluchtgesetzund zur Dcvisen-
wekulation liegt in der Geschäftsstelle der Handelskammer
Wiesbaden . Adelheidstraße 23. Zimmer 7. zur Einsicht auf.

— Mitteilungen über den Handelsverkehr mit China
können in der Gesch-Kssielle der Handelskammer Wiesbaden.
Adelheidstraße 23. nmer 7. eingeseben werden.

— Ein deutsch- -lnisches Abkommen über die Behand¬
lung schwebender> Etlicher Hinterlegungssachen aus den
an Bolen abgetretenen ehemals preußischen Gebieten ist
:m Reichsgesetzblatt veröffentlicht und kann in der Geschäfts¬
stelle der Handelskammer Wiesbaden . Adelbeidstraße 23.
Zimmer 7. eingeieben werden.

— Eine Erhöhung der vatentamtlichen Gebühren, ist in
Aussicht genommen. Näheres darüber kann in der Geschäfts¬
stelle der Handelskammer Wiesbaden, , Adelbeidstraße 23.
Zimmer 7. erfahren werden.

— Erweiterte Zuständigkeit der Kaufmanns- und Ee-
werbegerichte. Der Reichsrat hat in einer seiner letzten
Sitzungen den ihm von der Reichsregierung vorgelegten Ge¬
setzentwurf über die Erhöhung der Zuständiskeitsgrenzen bei
den Sondergerichten insofern abgeändert , als er die Drei-
Millionengrenze auf 4.2 Millionen erhöht hat . Offenbar
bat sich der Reichsrat hierbei von dem Bestreben leiten
lassen, die neue Grenze in Übereinstimmung mit der inzwi-
Ken für die Angestelltenversicherung erneut festgelegten
Ejnlkommensgrenze zu bringen . Er bat dabei aber übersehen,
daß die neue Grenze in der Angestelltenverficherung bereits
mit dem 1. Februar Gesetzeskraft erlangt bat . während die
beabsichtigte Änderung des Kaufmanns - und Gewerbege-

rlchtsgesetzes erst im März Geltung erlangt . Infolgedessen
>st. die Neuregelung bei Beginn ihrer Wirksamkeit bereits
wieder überholt , ebenso wie auch die 4.2-Millionengrenze
in der Angestelltennersichorung schon im März wieder gegen¬
standslos fein würde , wenn dem nicht durch die dreimonatige
Sperrfrist ein Riegel vorgeschoben worden wäre . Der Ge¬
werkschaftsbund der Angestellten bat daher an den Reichstag
das dringende Ersuchen gerichtet, endlich auf die Festsetzung
immer neuer Grenzen zu verzichten und durch ein« Streichung
der einschlägigen Bestimmungen allen Angestellten ohne
Rücksicht aus ihr Einkommen dauernd das Recht der Inan¬
spruchnahme der Sondergerichte sicherzustellen, zum minde¬
sten aber den Entwurf nickt zrf verabschieden, ohne zuvor die
4.2-Millionengrenze wenigstens verdoppelt zu haben.

— In Strafsachen « egen Preistreiberei hat der Justiz-
minister die Strafverfolgnngsbehörden angewiesen, bei ihren
Anträgen der besonderen, Verwerflichkeit und Geiährlichkeir
der Preistreiberei in der heutigen Zeit Rechnung zu tragen.
Namentlich soll die besonders wirksame Masse der Anord¬
nung einer Veröffentlichung des Urteils zur Geltung kom¬
men. Der Ernst der Zeit erfordere auch eine besonders
schnelle und nachträgliche Verfolgung und Vollstreckung der
Strafe.

— Für die Wiedereinsübrung des Bankkredits gegen
Devisen und Auslandsguthaben tritt die Handelskammer
Breslau in einer Erklärung ein. In dem Bestreben, die
Devisenspekulation und die Deviseneinbamsterei einzuschrän¬
ken. dürfe man nicht zu weit geben, grundsätzlich die Äur-
rechterhaltung einer gewissen Reserve an Devisen und jeden
Kredit zu unterbinden . Sonst würde der deutsche Kaufmann
den Rest ferner Stellung auf dem Weltmarkt verlieren , die
allein in einer Fähigkeit als Kassaaufkäufer aufzutreten,
noch begründet wäre . Es würde sonst auch di« Beschaffung
von Rohstoffen und Waren erschwert öder gar in Frage ge¬
stellt. Die Konjunktur könnte sonst nicht ausgenützt werden.
Das Fehlen von Reserven werde namentlich im Fall eine?
neuen Marfstnrzes verhängnisvoll werden. Man müsse des¬
halb zwischen berechtigtem und unberechtigtem Devisenkredit
unterscheiden.

— Selbst die Rechtsprechung leidet unter der Teuerung
und Sparsamkeit . Das Reichsgesetzblatt besteht neuerdings
bekanntlich aus zwei Teilen . Eine Reihe von Amtsgerich¬
ten bezieht aus Sparsamkeit nur den ersten Teil . Aber auch
der zweite Teil entbält Veröffentlichungen , deren Kenntnis
für Gerichte unentbehrlich ist. Besonders gilt dies für die
internationalen Übereinkommen , die gerade jetzt besonders
bedeutungsvoll für die Rechtsanwendung sind. Auch andere
Gegenstände, wie der gewerbliche Rechtsschutz und das Ur¬
heberrecht werden im zweiten Teil behandelt , sind aber so
wichtig, daß die Mitteilungen hierüber den Gerichten sofort
zugänglich gemacht werden müssen. Der Iustizminister hat
deshalb veranlaßt , daß . auch der zweite Teil nicht nur gehal¬
ten . sondern auch für die zurückliegende Zeit nachvezogen
wird.

— Der Überschuß her Einfuhr über die Ausfuhr hat in
Deutschland schon 1913 1 Milliarde Goldmark betragen. In
dem verkleinerten Gebiet stieg ste 1922 auf über 22 Milli¬
arden . Ehemals wurden 11.2 Milliarden ein- und 10.2 Milli¬
arden ausgeführt , letzt 6.2 ein- und 4.0 ausseführt . Dis
Einfuhr ist um 45 Prozent , die Ausfuhr um 60 Prozent zu-
rückgegangen. Rack der Menge fiel die Einfuhr von Roh¬
stoffen und balbfertigen Waren von 588 Millionen Doppel¬
zentner auf 388.8 Millionen , die von Lebensmitteln und Ge¬
tränken von 117 auf 50.7 Millionen : die von Fertigwaren
stieg dagegen von 12.5 auf 19 Millionen . Bei der Ausfuhr
fiel die Menge der Rohstoffe und balbferiigen Waren von
590.3 auf 143.7 Millionen Doppelzentner , die von Fertig¬
waren von 93.3 auf 58.4. die von Lebensmitteln und Ge¬
tränken von 53.7 auf 14.4. Der Rückgang bei den Lebens¬
mitteln ist am stärksten und um so empfindlicher, als wichtige
Überschußgebiets verloren find und die Erzeugung .wesen
Mangel an Düngemitteln erboblick zmückgegansen ist. be¬
sonders beim Weizen . Zügen,ommen haben nur Zucker.
Kakao. Margarine . Fett Öl . Likör und Trinkbranntwein.

— Reue Marken , die man nicht braucht. Briefmarken
zu 5 M. mbt es. abgesehen von der alten Bildmarke . in der
größeren Form mit der Ziffer und in der kleineren mit dem
P,Morn . Jetzt bat di« Reichsdruckerei noch solche im Muster
der Bergarbeitermarken in einfarbigem Druck, orange, auf
weißem Waffelmusterpavier , hergestellt. Sie hat mit der
Versendung dieser Marken an die Postämter bereits be¬
gonnen. Die Marken werden aber erst ausgegeben. wenn
die bisherigen Marken dieses Werts ausverkauft find.

— Die Post nach England und Werfer . Seit der Ver-
kehrsumstelluns infolge der Besetzung des Rubrgebiets
nimmt . wie uns postseitig mitgeteilt wird , der größte Teil
der Bost aus England den Weg über Harwich-Hoek van
Holland-OIdenzaal . während der über Vlisfingen zugehende
übrige Teil der Post aus England seitens der holländischen

Postverwaltung von Millingen aus mit Personenzügen über 1

ES. Fortsetzung.1 Nachdruck verbeten.

25  Bräute.
ffitn Schelmenroman von Wilhelm Herbert.

Veit erwies sich dabei als Filmkenner und Gönner
von Bedeutung . Er hatte ja selbst vor Gründung des
Siebengestirns' lange geschwankt, ob er seine Talente
weiterhin dem selbstgewählten Berufe eines Don Juans
widmen oder sich im Kino betätigen sollte, wo sich für
ihn — wie er fest vertrante — interessante Aufgaben
Herausstellen mutzten.

Aber das eine schlotz ja das andere nicht aus.
Eine halbe Stunde später stand Ajax , für den sich

der Tag gut anlietz, vergnügt an der Heuraus im Stall
des hübschen Parkcafds . Dort am Ufer des lieblichen,
anderthalb Meter tiefen Kunstsees fand sich um diese
aest alles zusammen, was frühmorgens schon Eleganz
rt® Sport bekunden wollte.

Bei der Schokolade, die aus schmalen Tassen dampfte,
Mte die Berittene mit bestechendem Lächeln: „Sie
kennen mich ja wohl schon aus meinen Leistungen —

die Filmdiva ."
Er erhob sich zollhoch, murmelte „von Bulljahn"

und überzeugte sich, datz sie jedenfalls das zartbetonte
>,vcn" verstanden und entsprechend gewürdigt hatte.
.. ^ shnell waren sie ein Herz und eine Seele . Wenn
Uch Talent und Mäzenatentum in rechter Mischung fin-
ven, krönt Musengunst mit Huld den Bund,
mSchwalben  flogen hoch über dem See — höher 4
„ .1‘5 Phantasiegebilde . Luftschlösser wuchsen am rot -.'
Uaumten Wolkenrande . Eines davon war feind'
?kammburg , von der er andeutungsweise sprach und

den Ahnensaal sehr plastisch schilderte. Er hatte
so ähnlich einmal in einem Roman gelesen, als er

"oa> jünger und für solche Dichtungen eingenommen
^ ?r Sein dienstwilliges Gedächtnis bot ihm setzt die
wirksame Erinnerung.

fei ^oIte "us ihren interessant untermalten Augen
S Elut hervor , was im farbigen Leben fast noch besser

irlte als auf der schwarz-weißen Flimmerwaud.
sparte nicht mit Leidenschaft. Ihm schwellte

der Aufftieg aus den Niederungen von Ö! und Salami
über das Vorstadttheater in die Gesellschaft der Diven-
künste die hinanstrebende Seele.

Cie vereinbarten für Nachmittag eine Zusammen¬
kunft in der Kinobar.

Dann hob er sie vor den kritischen Blicken der ge¬
samten echten und halbechten vornehmen Welt in den
Sattel und sie bemühte sich, mit reizendem Lächeln auf
dem frisch gestärkten Ajax wegzugaloppieren. Das edle
Rotz gab, was seine etwas steifen Beine vermochten,
und rüttelte dis dessen noch ungewohnte Künstlerin in
einem Fünfzigmetertrab innerlich mehr durcheinander,
als eine Stunde nachher wieder vollkommen in die
Reihe gebracht war.

Aber sie schwelgte trotzdem in Hoffnungen und
machte bei der Moraensilmerei zehn Kolleginnen von
der Komparserie die Zähne lang und die Leber gall-
neidig mit verschiedenen hingestreuten Andeutungen.

Beit steckte, nachdem der See hinter seinem Spazier¬
schritt verrauscht war , das Einglas in die Westentasche,
hing den Baron an den Naget und machte einen kur¬
zen geschäftlichen Besuch bei Frau Muppe, die ihn un¬
angenehm mit der Frage überraschte, ob er seine Papiere
schon in Ordnung gebracht habe und wann sie etwa
heiraten könnten.

Er juchte sich zur Vervollständigung seiner Muster¬
kollektion verschiedenes feines Schreibpapier mit fünf-
und sieüenzackigen Kronen ans , wofür er vielleicht
^lbsi Verwendung hatte.

Dabei erklärte er ihr , datz er den Herbst in Aussicht
nehme.

Sie schmollie, wurde aber schnell wieder gut, als
man im Nebenzimmer Mia zwitschern hörte.

„Einen Augenblick!" sagte sie, verschwand, schalt
ihre Tochter wegen des törichten Lärmens und verschloß
die Tür.

Immerhin war ihr die Lust vergangen, wieder vom
Heiraten zu reden.

Bulljahn machte eine Fensterpromenade bei Susanne,
die ihren jungen Damen oben gerade Kants Philo¬
sophie vortrug . Ein Blick auf die Straße , bei dem sie

9h. « . Sette 3.
Roofendaal -Arnheim ebenfalls nach Oldenzaal befördert
wird . Von hier aus gelangen beide Versande über Bent-
heim-Rheine -Osnabrück nach Deutschland. Für die Beförde¬
rung der Post nach England wird vorwiegend der Weg über
Osnadrück-Oldenzaal -Hoek van Holland benutzt. So weit
die Post nach England , z. B. diejenige aus Süddeutsch land.
bisher auf anderen» Weg (über Frankreich) abgesandt wurde,
ist Prüfung im Gange , ob auch diese Post über die Nieder¬
lande geleitet werden kann. Die über England zu beför¬
dernde Überseepost aus Deutschland usw. wird ausschließlich
über Oldenzaal -Arnheim -Roosendaal -Wiffingen derart be¬
fördert . daß der Anschluß an die in Betracht kommenden
Dampfer gesichert ist. Die überseepost nach Deutschland und
Durchgangsländern wird dagegen sowohl über Vlissingen-
Oldenzaal als mich über Hoek van Holland-Oldenzaal ge¬
leitet . Die deutsche Postverwaltung ist dauernd bemüht , den
Verkehr mit England , wie überbauot mit dem Ausland , so
rasch, wie es unter den gegenwärtigen Verhältnissen mög¬
lich ist. abzuwickeln und noch vorhandene Mängel in der Ab¬
leitung der Senkungen zu beseitigen. Gewisse Verzöserunsrn
lassen sich aber , so lang« die wichtigsten Leitweg« nicht be¬
nutzbar sind und für die Bearbeitung und die Abbeförderung
der aus vielen Hunderten von Säcken bestehenden England-
vost urid englischeu Überseepost nur noch die Bahuvosten der
Strecke Rheme -Benthe -im-Oldcmzaal zur Verfügung stehen,
auch in Zukunft nicht vermeiden , und zwar um so weniger,
weil auch im unbesetzten Deutschland zahlreiche Eisen-bndn-
züge. in denen Bahuvosten verkehrten, »um Schaden der Post¬
beförderung weggefallen stnd. Nachdem inzwischen die
Schwierigkeiten , die stch anfangs der ordnungsmäßigen Be¬
arbeitung der Auslandsvost in den Babnvosten der vmgc-
nonuten Strecke entgegeugestelll haben, größtenteils besei¬
tigt stnd. darf mit einer rege km ößi gen. wenn auch gegen
früher langsameren Postbeförderung gerechnet werden.
Jedenfalls dürften Verzögerungen in dem Umfang, wie sie
in der ersten Zeit der Umleitung bemerkt worden sind, nicht
mehr Vorkommen.

— Die Postkarte als Urkunde. Auszüge aus dem Sta !i-
desresister und Geburtsscheine , die von den Justizbehörden
verlangt werden., sollen nach einer Beifügung des Justiz¬
ministers im Einvernehmen mit dem Minister des Innern
ausschließlich auf Postkarten ausgestellt werden, wenn nicht
im einzelnen Fall Bedenken dagegen bestehen. Die verlan¬
genden Behörden brauchen auch keine Vordrucke mehr eln-
zusenden. Doch bleibt es den Prooinsialbehörden überlassen,
bei Bedarf dafür Vordrucke einzuführen.

— Die Gebührniste der Penftonäre wurden in einer Der-
fammtung oon Pensionierten im März einer eingehenden
Besprechung unterzogen , in deren Verlauf man übereinkam.
daß die den Ruhegehaltsemvfüngern gewährten Bezüge und
Zuschüsse in keiner Weise den hochgespannten wirtschaftlichen
Berhältnisscn entsprechen. Besonders schwer drückt die Für¬
sorge für die Hinterbliebenen , die keinen Ausvruch auf
Witwenvension haben , die ..nachgerfeirateten" Fronen , die
den venstonsbercchtigten Mann erst nach seiner Versetzung
in den Ruhestand geheiratet haben , infolgedessenvom Genuß
des Witwengelds ausgeschlossen stnd. die im günstigsien Fall
auf eine laufende minimale llnterftützung als Gnadensube
angewiesen stnd. Eine Beamtenwitwe beispielsweise, die
einen Pensionierten heiratet , verliert ihre Witwenvenssoii.
Der Mann stirbt , und nun hat sie kein Anrecht auf Witwem-
gekd. obgleich der Mann den Staat für «ine Reihe von Jah¬
ren entlastet hatte . Außerdem bat der Mann tahrzelmte-
laug WitwenkMengeld gezahlt . Die Pensionierten erbitten
Abhilfe durch das Eintreten größerer Verbände und Orga¬
nisationen für eirtsvrechende Anträge bei der bevorstehen¬
den Beratung zur Ergänzung des Beamten- und Penstons-
gesetzes dahingehend : „Der Unterschied zwischen Alt - und

'Neuvensionüren wird aufgehoben . Beide Kategorien werden
mit dem Aufrücken in Stufe 8 gleichgestellt, ferner daß Pen¬
sionierte .ihre Bezüge zeitig und die volle Wirtschaftsbei¬
hilfe erhalten . Die Höckstvenston beträgt bis 90 v. H. Nach¬
geheiratete Witwen werden in die Zahl der venstonsbeirech-
tigten Witwen eingereiht ."

— Bcrhastei und in Untersnchangshaf! g-„»mmen wurde «in Aus-
lünder weg«n Brtrugs. — Wegen Unterschlagung non Schmucksachen in
erheblichem Werte wurde ein junger Mann von uur-u>«rts uerhustei: auch
er lam in U.ntersuchung-haft.

— Wem gehört der „Silberfuchs"? Anfangs Februar d. F. wurde
einer Person aus Wiesbaden von der Polizei in Limburg ein wertvoller
Silberfuchs, den die betreffende Person dorifelbst verkaufen wollte, abge¬
nommen. Das Fell ist ziemlich groß, stark silberig und miiteirauh: di?
Pfoten find komplett, der Schweif naturgewachsen. Da sich der Verkäufer
über den Erwerb des Pelzes nicht genügend nusweisen könnt», so wird
vermutet, daß derselbe durch eine strafbare Handlung in den Besitz der¬
selben gelangt ist. Etwaige Eigentumsansprüche können bei der hiesiAcn
Kriminalpolizei oder bei der Psltzeivsrwaltuna in Limburg geltend ge¬
macht werden.

— ZolltarisLnderungen in Brafilieu können in der Nsfchastsstclle- de:
Handelskammer Wiesbaden , Adekheidstraße 23, Zimmer 7, eingesehenweiden.

Beit sah, brachte sie vollkommen aus dem Zusammen¬
hang , so datz ihre Schülerinnen sich bedeutsam in die
Seite stießen und beschlossen, ein wachendes Auae auf
ihre geistige Nährmutter zu halten.

Der Vielbeschäftigt ? reiste dann etwas in Öl und
Papier , bekam ein Mar kleine Aufträge und trat ge¬
rade zur rechten Zeit in Leokadiens Heiratsbureau , als
diese eine peinliche Unterredung mit einem EheMar
hatte , das durch ihre Vermittlung znfammengekommcn
war.

Beide Gatten warfen ihr vor. ste habe jedem von
ihnen Dinge verschwiegen und Dinge mitgeteilr, die
teils so wertvoll , teils so unrichtig waren, datz man bei
Kenntnis des wahren Sachverhalts niemals diese un¬
glückliche Ehe eingegangen haben würde.

Frau Leokadia , die heute Nerven und reinen guten
Tag hatte , war dein doppelten Ansturm nicht gewachsen
und sehr froh , als Veit für sie einsprang. Er wußte
die Angelegenheit dermaßen durcheinanderzubringen
und jedem von den Streitenden die Worte so im Munde
umzudrehen , datz sie schließlich die Verinittlerin in Ruhe
lietzei'. und übereinander selbst einrückten.

Er drängte die Scheltenden hinaus und bekam zum
Lohn dafür von seiner Prinzipalin einen Vertrags¬
entwurf mit unterlegtem Heiratsangebot . Den Ver¬
trag unterschrieb er , schlug einen Vorschuß heraus und
gab allerhand süße Versprechungen, die bald noch mehr
oerbietzen. Sein Weizen blühte.

Wie er sich gegen Mittag losmachte und an der
Friedhofmauer Susanne traf , steckte sie ihm diskret
einen nach Baldrian duftenden Umschlag zu, in dem er
greifbare Beweise ihrer Liebe finden sollte.

Er hörte es gerne , daß sie ihm zugleich errötend
doppelte Vorsicht bei seinen Fensterpromenaden empfahl
und ihren Stundenplan mitteilte . Sie befand sich da¬
bei in zarter Verwirrung . Er sollte kommen — er
sollte nicht kommen — sie wußte selbst nicht, was und
überließ es seiner besseren Einsicht, wie er sie mit seinem
Anblick erfreuen und doch nicht vor den achti-ndsechzig
Luchsaugen ihrer Zöglinge der Entdeckung anssetzen
iönnte. (Soul'tun« )ol(M
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Handkoffer,
Damentaschen, Brieftaschen, Zigarren- Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  111
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Schreibmaschinen
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— Sie Verordn «», Hier dl« Sltl «n»mlc*(t£»«t Ist durch «ln« unterm

1. März d. I . Im „Reichsanzeiger" veröffentlichte Verordnung da¬
hin abge ändert , daß Anschaffungsgrschäste über ausländisch« Banknoten,
ausländisches Papierzeld -der ausländische S -ldforten von der «or,en.
Umsatzsteuer besreit sind, sofern der Wert des Gegenstände» nicht mehr als
SS 600 M . beträgt . . . „ „ .

— über de» Stand »er Airtsch,st «»erh»»dl»na-N mit Italien NN»
Griechenland sin» der Handelskammer WIesbeden Mitteilungen zugegangen,
die in der Seschäftsstelle der Handalskammer . « delheidstraße A.
Zimmer 7, zur Einsicht aufliegen.

— W-hltätigk -itslonz -rt . Di- Ringktrchengemeinde veranstaltet am
Sonntagabend zur Steuerung der Notlage aller und einsamer Gemeinde¬
glieder ein geistliches Konzert unter uneigennütziger Mitwirkung mehrerer
Künstler . Der volle Ertrag der Eintrittsgelder (ohne seglichen Abzug
für Honorar ) kommt der Altershilf « zugute. Karte » stad zu haben beim
Küster und abends an der Kaste.

— Gottesdienst >ür Gehörlose. Am Sonntag , de« 18. März , findet um
8 Ahr in der Lutherkirche ein Gottesdienst für Gehörlos« durch Pfarrer
Walther aus Breckinheim statt.

» «rberichte Wer Kunst, Vorträge und verwandte ».
* Staat - th -ater . Die erste Aufführung des Schmidibonnschen Schau¬

spiels „Der Geschlagene« ist auf den 20. d. SR. festgesetzt. Damit wird
einer der stärksten Vertreter der rheinischen Dichtung In den Spl »plan
ausgenommen . Auch die Handlung diese, Stücke- begibt sich am Rhein.
Die Titelrolle spielt Gustav Albert , di« weiblich« Hauptroll « Johann«
Mund . Regie führt Dr . Hans « urbaum.

» Kurhaus . Dbertngenieur Dreher bringt im eisten Teile seine»
Filim-Dortrages am Samstag , den 17. März , im , rohen Saale de, Kur-
Hauses „Vom Norddeutschen Ll-hd und Neubau de, Georg Washington ",
«. a . „Wie steuert der Kapitän di« Küste an »ad wie dringt man bei
Nacht und Nebel ein Schiff oder Flugzeug in den Hafen" , im 2. Teile:
„Abfahrt der Pasiagtere von Berlin und « inschlffnng in Bremerhaven ",
„Eine schwimmende Stadt , Lebe» und Treiben an Bord ". — Zu dem
Programm des am Montag stattfindendrn 8. Volks- Zukluskonzerte»
Wiking A ) hält Musikdirektor Carl Schuricht am Sonntagvormittag
11% Uhr im kleinen Saale d„ Kurhauses einen erläuternden Vortrag,
zu welchem Abonnenten des Ring A freien Zutritt haben . — Für Sonn»
tagnachmittag ist im kleinen Saale des Kurhauses wieder eine Zauber-
Vorstellung von Prof . Mellon ! vorgesehen.

* Bücherstube am Museum. Regierungsbaumeister Zichner , der in
seinem letzten Vortrag über „Raumschöpfungen des Barock" sprach und
damit eine Entwicklung des Raumproblems vom Beginn der 17. Jahr¬
hunderts bi, Ende des 18. Jahrhunderts darstevte , wird in seinem
zweiten Vortrag am Samstag , den 17 d. M ., abends 8 Ahr , in der
Bücherstube die Entwicklung bei der Komposition der Jnnenräume zeigen
und unter Berücksichtigung der Zeitverhältnisse die Probleme zu erklären
versuchen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
^ S «, L- ftautonnglück bei Mainz.

tu . Mainz , 15. März . Das bei Mainz verunglückte Lastauto gehört
der Baufirma Oskar Bastian in Kirn . Der Wagen war am Donnerstag-
irachmittag unterwegs , um Material zu holen . Als er den offnen Bahn¬
übergang bei Gonsenheim der Strecke Mainz -Alzeh übersuhr , brauste plötz¬
lich ein Schnellzug heran , erfaßte den Wagen und schob Ihn vor fich her.
Der Führer Wilhelmg und Begleiter Kost sande« dl« Geistesgegenwart,
nachdem sie etwa 200 Meter weit geschleppt waren , abzuspringen , leider
scheint der letztere gegen «inen Telegraphenmast gestürzt zu sein, so daß
er lebensgefährlich verletzt wurde . Wilhelm ? erlitt einen Fußbruch sowie
leichtere Quetschungen und Hautabschürfungen . Kurz nach dem Absprung
soll der Wagen zertrümmert worden und dadurch der Benzinbehälter
explodiert sein, die Trümmer , von Benzin übergossen, gerieten in Brand,
wodurch drei weitere Verunglückte, mitsahrende Leute aus der Gegend
von Mainz , den Tod fanden . Materialverwalter Kost von Kirn ist auf
dem Transport zum Krankenha «, gestorben. Das Unglück hat somit «ler
Menschenleben gefordert.

*
** Frankfurt a . 91. , 15. März . Im Verband der Nafsauifchen Raiff-

eisen-Eenosienschaften wurde dieser Tage die 200. Eenosienschaftsgründung
vollzogen , nämlich in Obererlenbach (kreis Frledbrrg ). ,

** Höchst a . SS., 15 März . Alls den Farbwerken stahl der Arbeiter
Lauser für 2% Millionen Pgramidon und verkaufte es angeblich an einen
gewisien Veit " weiter . Beide , der Dieb wie der Hehler , wnrden festg«.
uommen.

Gerichtssaal. x
Französisches Kriegsgericht in Mainz.

-wd. Mainz , 15. Mörz . Die badischen Regierungsbe amten Rudolf
Maier und Walter Müller aus Offenburg waren var dem Kriegsgericht
des Eeneralstabes »er ftanzösifchen Rheinarmee angeklogi. Befehle der
französischen B-fatzungsbehörde in Offenburg , Plakate mit Verordnungen
der Rhcinlvndkommiffion in Offenburg zum Anschlag zu bringen , nich,
befolgt zu haben , die ihnen unterstellten Beamten in einem Rund¬
schreiben zum Ungehorsam gegen die Verordnung Ri . ISS bi» ISS der
I . R . K. aufgefordert und so der Ausführung der genannten Ordonnanzen
im neu besetzten Gebiet bei Offenburg wisientlich und vorsätzlich Kinder-
niste bereitet zu hoben. Der Angeklagte Maier wurde zu 1% Jahren
Gefängnis und 30 Millionen Mark Geldstrafe, der Angeklagte Müller zu
1 Jahr Gefängnis verurteilt . — Dann verhandelte da» Kriegsgericht
gegen 15 höhere und mittlere Postbeamte au » Mainz , die angeklogi
waren , am 20. F -brrmr astläßlich der Verhaftung des P - stdix-ktor,
Klinge 'lhöffer in Mainz Ihre Posten verlassen und die ihnen unterstellten
Beamten und Arbeiter rum Streik verleitet zu Huben. Es wurden ver¬
urteilt : Telegraphendirektor Hugo Dox zu 10 Monaten Gesängnis und
100 000 M. Geldstrafe, Telegraphendirektor Wilhelm Gieß wurde freige-
sprochen, Postdirektor Karl L- rentz erhielt ein Jahr Gesängnis und
100 000 M. Gelcstrafe , Telegraphendirektor August Bartscher 8 Monate
Gefängnis und 100 000 M . Geldstrafe, Telcgraph -noberingeiri -ur Hermann
Bloch i Monate Gesängnis und 25 000 M . Geldstrase, Telegraphen-
oberiekretär Karl Gerneth 4 Monate Gefängnis und 25 000 M., Poft-
sckretär Fritz Stein 1 Jahr und 100 000 M ., Telegraphens - Irelär WIlh.
Budde S Monate Gesängnis und 25 000 M . Geldstrafe . Telegraph '»-Ober.
Inspektor Georg Krast 4 Monate Gesängnis und 25 000 M . Geldstrafe,
Telcgraphenbaufllhrcr Philipp Eerhart 4 Monate Gefängnis und 25 000
Mark Geldstrafe, Oberpostsekretär Wilh . Formaston 1 Jahr und 100 00»
Mark Geldstrase, Postschasfner PH» . N-ubck 1 Jahr Gesängnis . Tele-
graphenbauführer Adam Schork 8 Monate Gesängnis und 25 000 M.
Geldstrafe . Telegraphentausührer Peter Rhein 1 Jahr Gefängnis und
100 000 M . Geldstrafe, Postschaffner Jakob Unkelhach 1 Jahr Gefängnis
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und 100 000 M. Geldstrafe. Ein Teil der B,amten bestritt di - Be^ uldi-
gung. zum Streik aufge,ordert zu haben . Die B- rt - idig -r » « *”
anmalt Reumann .Malnz , Dr . Kullmann -Mainz und Dr . Pünnel Trier.
Ein . Teil der Angeklagten war wel.er beschuldig , durch - in - Pr °.-^
kundgebnng bei dem Ob-rd- l-,iert -n der Jn .- rallUer in RH- inla^
k- mmtssion für Rhetnhesien . Oberstleutnant Spiral n b-l- idig -nd- r For
gegen di- Verhaj . ung de- P - stdir- li - rs Kling -lhöfft ' - Tmspruck! - rh- d-n
zu haben . - Da, Kriegsgericht des Eeneralstab » d» X ^ A i i ^ °u»
arme - - erhandt « - gegen den Oberpastmeister W» h-!m Sch >N ^ ^^
St . Goarshausen , der ongeNagt war , am „8. Februar ISA a , »»scheu
lich- r Leiter der Postamts St . Goarshausen einem ^ es-hr d- r französisch^
Besatzungsbehärde , telegraphische und telephonische verbind g
patlonstruppen mit dem neubes tzten Gebiet (Kaub ) ' r» und
lich nicht nachgekommen , » sein. Er erhielt 1 Jahr D-sängni , und
100 000 M. Geldstrase.

wd . Wiesbaden , 15. März . Das Krigsgericht d« « nne -korps
verurteilte den Redakteur Reinhardt  der „B- PP- r^ r
z- itung " wegen Veranstaltung einer Kundgebung g-MN di - Besatzung
truppen zu 1 Jahr Gesängnis und 180 000 M. Geldstrafe . ^ 0 M
klagten Lapp und Stumm erhielten 6 Monat « K-iangnis und
Geldstrase b-zw. 50 Tag- Gesängnis.

Neues aus aller Well.
«da . « ,tz der Republik" in Berlin . In tw Sitzung der Ber¬

liner Stadtverordneten . Vers - mini  u n g ««
wurde de. sozialistische Antrag , den Königsplatz ,n Platz bet * * P
blik  um, »benennen , sowie der Z-ntrum - °ntr - g. einem anderen
diesen Namen zu geben, abgelehnt . Die Sm ‘ a
städtischen Werk- wurde einem besonderen Ausschuß Lberwieseir.

« . nk-B- trügerei -» . Dt - Kölner Reichs bank - H a » p t st « >i-
ist durch Betrügereien eines bisher nach ilichlfestgenonrmenen ^ g
um 18 Millionen geschädigt worden . Ein zweiter Betrugsversuch
Millionen Mark ist mißlungen . . . » „„m * . « fattet in

Einen historisch wertv . ll. n Fund machte der pr °testanIische Pfarr -i t
K » n d e n h - i m . der uni r alten Schriften - In Buch ?“"*■ “ *
Jahre 1380 von einem Mönch im Kl- sil- r Limburg g-Ichr>-b-n worden ist.
Da» Buch ist zwei Zentimeter dick und in Buchenholz gebunden.

Ha - . ß-r I« Sauger, .reit . Der „berühmte " Haeußer . d -r van Kan
stau, nach der Strafanstalt Bechia im Oldenburg,sckren »b- rgesührt^ wor¬
den ist und sich zurzeit unter ärztlicher Beobachtung b-sindet tst i
Hungerstrei , getreten . Sein « „Jünger " und Freunde stellen den B -amIen
Drohungen und Todesurteile zu, um die Entlassung Haeußer - i» .

Ein s- lsche. Korpsftudeat . In München  wurde - in ? °rpsstudut
verhaftet der sich als Schwindler entpuppte . Er wurde sestg " °mm-n,
weil er 250 000 M . gestohlen hatte . Der Verhaftete Ha ie st» mit -
Papieren Zulaß zur Hochschule verschasst und verstand es !»«ar . Thargi - rt -r
-lq -s Korps zu werden. Wenn dem Mann oas Geld «usging . arben -te
er in Holland als Bergarbeiter und kehrt- dann wieder nach Deulschland
zurück, um den vornehmen Herrn zu spielen. . . . .

«urzlchluß durch -ln. Ratte . Zwischen zwei Fasern de-
Strom d geriet in der St . Wende ler - nbahnw - rkstStt-
«ine Ratte und verursachte -inen schweren Leitungsd -s-kt so daß Km,
schloß entstand . Die Ursache der Störung konnte erst nach T° g-N - -
deck, werden , so das. während dieser Zelt d.e Strecke H. in . tz-Et - Wendel
ohne elektrisches Licht war . In den Bahnhosen wurde m-t K-rz-n uul
Petroleum die Beleuchtung wahrend dieser Zeit notdürftig aufrech

^ °Eine Ehetragödie . Aus Mühlhausen im Elsaß wird "gemeldet : Eine
Frau die sich während des Krieges mit einem Deutschen verheirate,
hatte ' und dann nach dem Ausland ' gezogen war . verließ ihren M °nn und
kehrte unter Zurücklasiung ihres Mannes und ihres Kindes nach Muhl-
hausen zurück. D-r Ehemann bat di- Gattin , di« sich mi .t
anderen eingelassen hatte , um Wicderausnahme derehellchm G-meinschast
Da di« Frau dies abiehnte , hat der Mann aus Berzwetslung das Kind
und sich selbst erschossen.

Ei » starke» Erdbeben in Bosnien und Dalmatien . In B o r n I e n
und Dalmatien  wurde am D-nn .-rstagvoimitiag ein starkes Erd¬
beben verspürt , das ziemlichen Schaden angerichtet hat

Eturmt - tastr - ph- in Rord-.mer>«a. Alach einer Meldwag aus New
York hat ein furchtbarer Zytton in den Vereinigten Staaten ungeheure
Verheerungen angerichtet . Durch die Sturmkatastrophe wurde eine - anz-
Orischast von 50 Häusern umgerisien , 20 Personen wurden getötet , 75
schwer verletzt. Auch di - telepbonischen Verbindungen dcr New Yorker
Börse waren von dem Sturm schwer In Mitleidenschaft gezogen. In
L-bio wurden ganze Eüterzüge von den Schienen herunlerglblasen . Viele
Kinder wurden vom Sturm ersaßt , gegen die Wand geworfen und geto.et.

HandeSsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin , 16. Mär». Drahtliclis Auäzahlansrea für:

Holland . 100 Gold.
Buenos Aires I Pes.
Belgien . . 100 Frs.
Koriregen • 100 Kr.
DSnemark . 100 Kr.
Fchwe .den . 100 Kr.
Finnland 100fin. ll.
Italien . . 100Lire
London . I £ Sterl.
New-York
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien .
Japan j  ,
Bio de Jan.
Wien .
Prag . . .
Budapest
Sofia . » .
Belgrad .

1 Doll.
100 Frs.
100 Frs.
100 Pes.
. 1 Yen
. I Miir.
100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
100 Leva
1 Dinar

14. März 1913
Geld Briet

822133 . —
7705 . 27

108223 .—
377055 . -
397503 .—
353113 . —

57830 .—
99051 .—
97755 .—
20792 .88

125334 .—
387523 . -
320446 .—

9875 -
2294 25

28 .80
81845 -

653 . -
13268 .—

218 .46

875582 .—
7742 .35

107893 . -
380345-
395497 —
555887 . -

68120 .— "
99549—
98245 —
20837 . 12

126536 . -
389472—
322054—

10025 —
2305 .75

23 .97
62155—

657—
13334—

214 .54

15. März 1933
Geld Briet

822189—
7700 .70

103226—
378551 —
399748—
554111 . —

57765—
09550 .—
97755 —
20322 .81

127580—
387628 .—
320796 .—

9975—
2294 . 25

P8 .77
61770 .—

633—
12842—

213 .46

826311.
7739,

109774.
380 449.
40 752.
55 889.

5 045
100050.

9 1245.
20927.

128220.
389522.
322407.

100 iS.
2305.

28.
62030.

637.
12903.

214.

30

IS

.54

Frankfurter Börse.
wb . Frankfurt a . M.. 15. März . Am Devisen - und Noten¬

markt vollzoß sich das Geschäft recht lustlos . Der Dollar
eröffnete im Vormiltassverkehr mit 20 800 . Dieser Stand
blieb weiterhin bestehen . Im freien Effektenverkehr von
Buresu zu Bureau wurden nur wenige Umsätze und gräßten-

teils auf ermäßisrtem Niveau eetätigt . Es hat den Atwchein.
daß sich an der Börse wieder ein .Stimmungswechsel voll¬
zieht . denn die genannten Kurse lauteten teilweise be¬
hauptet . teilweise schwächer . Die Spekulation war ?
Gewinnsicherungen bereit und sehr zurückhaltend . _ _
starke Inanspruchnahme der Reichsbank in der ersi
Märzwoche verstimmte . Auslandsnoten vernachläs . lgu
Ungar . Kronenrente schwächer . Bei unverändert »uhe
Verkehr hörte man nur wenige Kurse . Scluffahrts -. Moru
tan -. Elektroaktien waren verschiedentlich Angeboten . Am
Markt der unnotierten Werte ließ sich ebenfalls Ab¬
schwächung feststellen . Die genannten Kurse geben w^r
wie folgt unter dem üblichen Vorbehalt wieder . Oesucnt
blieben Unowerke auf Kapitalerhöhung 2600 . .^ uer Bomen-
berger Zigarrenfabrik , A .-G.. Frankfurt , mit 7600 . Niedriger
ungebeten Benz 13 000. Elberfeld er Kupfer 8500 bis 9000,
Rastatter Waggon 6000. Becker Stahl 12 500 , Emelka 6500,
Karrstadt 3000 . Becker Kohle 11500 . Inag 13 225 . Offen¬
bacher Gummiwerke und Stöckicht . A.-G .. Offenbach , ge¬
langen vom 16. März ab zur amtlichen Dotierung , beide im
freien Verkehr 5100.

Devisenkurse im Freiverkekr vom 16. März, 12 Dir vormittags.
Der Dollar notierte heute 21000. — M. der New

Yorker Kabelkurs 20850 . — M., der französische Franken
1300.— M., der Schweizer Frankel 3900. — M., der
belgische Franken 1100 . — M., der holländische Gulden
8240 . M., das englische Pfund 98000 . - M.. lie nor¬
wegische Krone 8750» — M., die ilä 'iiscüe Krone 8750» — Vl-,
die schwedische Krone 5500. — M., die Italienische Lira
1000.— M., die Österreich. Krone 28 .80 Pf., die tschechische
Krone 618. — M., die polnische Mark 45 Pf.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Industrie und Handel.
- Chemische Werke Brockhues . A .-G.. Niederwalluf.

Der Generalversammlung , die auf den 19. März imeh Wie
baden einberufen ist . wird die Verteilung einer Dividende
von 100 Proz . vorgeschlagen . Dem uns vorliegenden tre-
schäftsberichl entnehmen wir . daß der Auftragsbestand im
abgelaufenen Geschäftsjahr gut war . so daß die W erke un¬
unterbrochen in Betrieb gehalten werden konnten . Der
wachsende Auftragsbestand wird Erweiterungen der Be¬
triebe notwendig machen . Wenn auch die augenblicklichen
politischen Verhältnisse bestimmte Voraussagen unmög¬
lich machen , so bietet doch der große Bestand an Aufträgen
die Gewähr für eine günstige Weiterentwickelung . Die
Bilanz schließt für 1922 mit einem Reingewinn von
26 250 431 M. ab . , . _ _ . . a

* Konservenfabrik Gonsenheim . Wagner u . Cie .. A.-D..
Gonsenheim bei Mainz . Nach dem Bericht des . Vorstandes
war die Gesellschaft im abgelaufenen GeschaRsiahr gut be¬
schäftigt . Der Reingewinn beträgt 5 949 044 M. Nach Ab¬
schreibung von 1052 356 M. verbleibt ein Reingewinn yen
4 896 688 M.. der folgende Verwendung finden soll : 27 000
Mark Zuweisung zum Reservefonds . 2 000 000 M. Zuweisung
zum Spezial -Reservefonds . 1350 000 M. 50proz . Dividende,
250 000 M. vertragsmäßige Tantieme des Aufsichtsrats.
406 296 M. Extra -Abschreibung auf Maschinen . Utensilien.
Brennereianlage und Fuhrparkkonto . 620 392 M. Vortra_
auf neue Rechnung . . . , , . . „ _ .

* Olea -Werke . A. G. für Mineralolindustne in Frank¬
furt (Konzern Sichel -Rickel -Grölzineer ). Die Gesellschaft
beabsichtigt eine erhebliche Erhöhung des zur ^ert 60 M1*“
Mark betragenden Aktienkapitals . Diese Erhöhung soll
teilweise zur Fundierung eines bereits in Auswirkung be¬
findlichen ÖHieferunesverlrages mit der Gewerkschaft
Elwerath Hänigsen , welche heute zu den größten deutschen
Rohölproduzenieti zu rechnen sei . Verwendung finden,
teils zur Bezahlung eines in Hamburg erworbenen An¬
wesens dienen . Es wird auf ein Mehrfaches der letzten
Dividende von 18 Proz . ,zu rechnen sein.

w. Mahrwerft . A.-G.. Swinemiinde . Unter Umwand¬
lung der offenen Handelsgesellschaft Mahr u. Co- Swine¬
münde . wurde unter Mitwirkung des Bankhauses Marcus
Nelken und Sohn . Berlin , die Mahrwerft . A.-G.. Swine-
münde , mit einem Aktienkapital von 10 000 000 M. ge¬
gründet _

Versicherungswesen.
tu . Deutsche Phönix -Versicherun « -A.-G.. Frankfurt am

Main Die Generalversammlung der Gesellschaft genehmigte
mit 5756 gegen 260 Stimmen bei Anwesenheit von 32 Aktien
nären den Antrag des Vorstandes , den Aufsichtsrat imd
Vorstand zu ermächtigen , einen Interessengemeinschafts¬
vertrag mit der Allianz Versicherungs -A.-G. in Berlin ab¬
zuschließen . welcher den Zweck verfolgt , künftig in engster
Anlehnung an diese 'Gesellschaft das Geschäft zu betreiben.

Magerkeit und welke Haut
möck' ten namentlick , Frauen gern beseitigt sehen . Wir raten
Ihnen . 30 (ürainm eckte Avora -Kerne zu kaufen , die i.. nrobtr.
pöflifl unWädlicke Stoffe von ansahsördernder Wirkung ent-
halten . Davon nehmen Sie 3nial täalick 2— 4 Stuck . vickI
crt >-' siii «h : Bioioria -Avotheke Rheinstrahe 45.  F8a

"_ Die heutige Ausgabe nmfaht 10 Seiten.
HauptichlijUeller: Hermann L e t t l ch.

Verantwortlich für Politik und Handel: H. L e ki 1ch: sllr Unterhaltung,
Stadtnachrichten und de» übrigen Schristteil: F. Günther;  für di>

Anzeigen und Reklamen: H. D o r » a u s . sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen  Buchdruckeret i»Wiesbaden.

Svrechstnnd« der Schriftleltvng : 12 bl» 1 Ubr.
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Samstag , ab 7 Uhr:
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unter Mitwirkung des

Männer-Gesang-Verains„Friede“.
Eintritt frei ! 28 KÜIlSfler . Eintritt frei!
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Walhalla.
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Der

Teil
ist eingetroffen!

!-
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Zu der am Samstag , den 17. März 1923,
im Saale der Loge „ Hohenzollern “ , Adelheid¬
straße 81, stattfindenaen

Familienfeier mit Tanz
abends 8V, Uhr, SaalSffnung8 Uhr,

laden wir unsere Mitglieder sowie Freunde und
Gönner herrliehst ein.

Der Vorstand.

TauniH-fiotel
Rheinstr . 19-21 WIESBADEN Neben der Hauptpost

Samstag , den 17.  Mürz:
Famrbilien .~ AJbeiMi

nitd
Ausschank Münchner - und Pilsner Biere
Exquisite Küche — «. Weine

inaniii,
Ä ;Schlachtfest.

Platter Str.
172.

Es ladet ein Fr. A. Ritzel-

, Geistl. Konzert in der Ringkirchs.
Sonntag . 18. März, abends 8 Uhr, findet in der Ring¬

kirche ein Künstler - Konzert statt zum Besten
derA tershilfe d . Ringkirchengemeinde . Eintrittsk.
beim Küster u. abends v. 7 Uhr ab an d . Kasse . F359

Kristall-Palast.
= Uraufführung SS

des mit großem Erfolg aufgenommenen

Nach dem gleichnamigen Roman
von Fritz Gantzer , in 6 Akten.

Hauptdarsteller : Reinhold Schünzel , Johannes
Riemann , Marija Lciko , Ed . von Winterstein,

Paul Wegencr , Frieda Richard.

Peppy & Teddy , amerik . Lustspiel in 2 Akten.

KassenöfTnung 31* Uhr . Anfang 330 Uhr.
Nachmittags kleine Preise!

GelegenHeitskäuse.
2 prima egale Betten mit Matratzen , einzelnes

Bett , l . u. 2tür. Kleiderschränte, polierte Waschkommode
mit Marmor , Trumeauspiegel, prima Vertiko, Chaise¬
longue, Sosa , Deckbetten und Kissen, Schreibtisch mit
Stuhl , Stühle , Bilder und dergl. verkauft billig

Grobaischeck
Hellmundstrahe 58 (Ecke Emser Straße ).

Kristall -Palast -Kasino
Schwalbacher Str. 51. „Club International “ = Telephon 829.

4mniiiiii ii ii!iniiiiiiiiiinimiiuiiiiiiiiiimii ii iiiiii ii iiiiii|i|||||i||||||||||||lll;lllilWil"iiiiilllll'illl‘lllll“l"'“>‘”"“"““"‘""ll"""l""""“"Jl11".
Freitag , den 16. März , abends 8 % Uhr:

Elite - Abend
verbunden mit Tanz - Vorführungen

Edithv. Herrche! und Partnerin
das preisgekrönte moderne Tänzerpaar.

Kotilion — Ueberraschungen . == Blumenschlacht.
Das vorzügliche

Jonny’s Jazz -Band-Tanzorchester.
Anzug: Gesellschaftstoilette«

NBr Eintritt nur für M-tglieder und eingeführte Gäste.

—Urania—
30 B ' eichstr . 30.

Erstaufführung!
Das große 2teilige

Sittenfilmwerk
„Im Glutrausch

der Sinne“.
I. Teil:

Die Irrungen der
Prinzessin Chimay
Sittendrama in 6 Akten
nach dem gleichnamig.

Roman von
Max Schievelkamp.

Für denFilm bearbeitet
von Jane Bess.

In den Hauptrollen:
Sascha Gura
Kurt Rottenburg
Karl Auen
Karl Falhenberg
Rose Lichten¬

stein u. a.

Der Kundsfänger.
Lustspiel in 2 Akten.

Thalia
Erstaufführung!

des Decla-Films

„Die Kitte
a

Großes Drama in fünf
Akten v. Fr .W.Osteren
In den Hauptrollen:

Ressel Orla
Grete Dierchs
Frida Richard
AlphonsFryland

„Erlei iLMoys
Harold Lloyd-Groteske

Anfang 3 Uhr.

KiBsphon-Thealer.
Taunusstr. 1. nahe Kochbr.

Die Tänzerin
Havarro.
Drama in 6 Akten

von Th. Hall.
Hauptdarstellerin:

ita Hi
In der Kneipe zum

„Bon ton“.
Fatty -Groteske in

2 Akten.
Anf. 4, Sonnt . 3 Uhr.

tzet Inbinden
van bocken

overneemt

de

voekdrukkerij
V2N

L.Schellenberg
Vpiesbaden
TagölLtthaus

ru« Pftoot
und mit

bedingungslosem
sr RGcksooduagsrecfat bei ^

r .r Niditgef . llea liefen ich Herreo- \

öuimnlniÖntel;
sogleich Enotj für alle teuren Ueber-1
Steher etc. ohne Erhöhung d. Preises

gegen angemessene An-
mg und becfueme ^NoiM*

Teilzahlaogea. , 20 000

Preisliste Q gratis und frei
WalterB. Ganz. Berlin Sil Po.tf.ct «070 FI18

Die neueste Sensation von Wiesbaden
ist das berühmte

Balalaika-Orchester
ROMANOFF

das allabendlich zum TANZE anfspielt
im renovierten und schön ausgestatteten

Park-Kabarett
WIlhelmsfraBe 36.

Dazu die
Begleitungs -Kapelle Carl Wiegand
und das unterhaltende Kabarett -Programm

mit GERT SASCHA,
dem beliebten früheren Mitglied des Wies¬
badener Residenz -Theaters , als Conferencier.

Humor ! Tanz ! Stimmung!
Mi

Der neue

Postgebühren-Tarif
gültig ab 1. März

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im

Tagblaffhaus , Langgasse 21.
Preis Mark LOO—.
Zigaretten

(Lagerware)
kauft gegen Kaffe. Off. «.
M «15 an den Tagbl .-Vl.
Bühnenvolksbund . Diens-
lag . 20. 3. : ..Zar u. Zim¬
mermann " k. Er . IN . IV
u. V. Kartenausg . Sams¬
tag n. Montag 3—7 Uhr:
Oranlenftrabe 5. 1. Stock.

f Mt « )
Staats-Theater.

Großes Hans.
Samstag , 17. März.

2i . Vorstellung Abonnement E.
Zorn.

Mustkdrama in 3 Akten von
G. Purcini.

Floria Toska . . Edith Maerkcr
Mario Cavarahosti . kr. Scherer
Baron Scarpia . . Mar Roth
Lesare Angeiotii . Karl Köther
Der Metzner. . Franz Bichler
' ' Heinrich STSpolciia. Schorn
Sciaronn « . . . . Ferh . Wenzel

Schlieher. Fried. SchmidtDer
Ein Hirt . Paula Ney

Rom, Juni 1810.
Musik. Leiig.: Prof .Mannsiaedi.

Nach dem :. und 2. Akt je
lä Minuten Pause.

Anfang 7, Ende etwa 9.30 Uhr.

Kleines Hans.
(Re fidenz »Th - at «:.»

Samstag , 17. MS^ .
22. Vorstellung Siammreihs 2.

Totentanz.
(Erster Teil.)

In 4 Akten von « . Strindberg.
In Szene gesetztv. E. HageMann.
Edgar , Kapitän Dr.P . Gerhards
Alice, s. Frau . . Thila Hummel
Kurt , ihr Vetter . Dust. Schwab
Jenny , Diensimkldch. . Elfr. Hetz
Die alte Vlaja . M. Doppelbauer
Ein Wachtposten . . Fr . Prüier
Da» Stück lpielt auf einer ein¬
samen Insel in der Gegenwart.
Eine Pause nur nach dem 2. Akt,
Anfang 7. «ad » geg. 9.« Uhr.

lmmmtit)
Samstag, 17. März.
Nachmittags i Uhr:

Abonnements-Konzert
fctädtiscues Kurorchestsr,

Leitung: Hermann Jrmer.
Stadt. Kurkapeiimeister.

1. Ouvertüre zur Oper »Die
weiße Dame“ von Boielaieu.

4. Nordisches Bouquet von
E. Bach.

3. Wiegenlied von A. v. Glaes».
4. Cavatine aus der Oper

„Lucia“ von Q. Donizetti.
{. Ouver.üre zur Oper „Die

Entführung aus dem Serail“
von W. A. Mozart.

6. Träume auf dem Ozean,
Walzer von Jos. uungi.

7. Von Gluck bis Wagner,
Potpourri von A. Schreiner.

8. Indigo-Marsch von Strauß.
Abends 8 Uhr im großen Saale

Film-Vortrag
des Ober-Ingenieurs Dreyer
Hannover : „Mit Schnelizug u.
Ozeandampter von Berlin über

Bremen naeh New-York“.
I. Teil:

1. Vom Norddeutschen Lloyd
und Neubau des „George
Washington“.

2. Wie steuert der Kapitän die
Küste an und wie bringt
man bei Nacht und Nebel
ein Schiff oder Flugzeug ln
den Hafen?

3. Die Betonnung und Befeue¬
rung der tfnterweaer. Bojen,
Baken, Leuchtfeuer, Kote-
Sa d-Leuchtturm.

1. Wie bringt man ein SodiA
sicher durch Minenfelder 7
(Wechsel itromkabel, Loten
auf See, Telefuokenaompaß.II.

1. Abfahrt der Passagiere von
Berlin und Einschiffung in
Bremerhaven.

2. Eine schwimmende Stadt.
Leben und Treiben an Bord,
Zwischendeck, Kajüten, Sa¬
lons, Küchen und Keller.

3. Auf den Hochstraßen des
Weltveraehrs . Begegnung
mit einem Schnelldampfer
auf hoher See. Masctuneu-
manöver — Hei" *— » —
Seemannshnmer
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Preiswerte Herren- u. Knaben-Kleidonq
Rechtzeitige amfangreiche Einkäufe ermöglichen es mir, meinem Kundenkreis fertige
Herren- u. Knaben-Kleidung bester Beschaffenheit zu sehr günstigen Preisen anzubieten.

Herren-Sakko-Anzflga. . Mk. 95000— 125000.— 150000— 170000.— 200000.—

Herren-Sakko-Anzflge,  feine Qualitäten. Btt. 215000.— 230000.— 245000.— 275 000.— dis 375  000.—

Herren-SpOrt-AnzQge mit Breeches- od. Manschetten-Hese Mk. 110000.— 140000.— 170000.— 200 000.— di»350 000.—
teilweise auch mit doppelter Hose.

Frühjahrs-Mäntel--- Loden-Mänteln. Pelerinen» Summl-Mäntel— Gabardine-Mäntel.

Mr Knaben : Orig. Kieler AtlZOgB  mit kurzen und langen Hosen. — ölllSen-AnZÜga — daakkN -AnzOga.

8port-Anzüge mit Lreechas- oder glatter Kniehose. — Kübier's Sweatero. Sweater-Anzüge.

Loden- Mänteln. Pelerinen.

Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.

Täglicher Personen-Verkehr
Mainz - Köln und zurück.
D- > Abfahrt ab Biebrich a/Rh. 8 Uhr 20 vorm.

Fraehten-Verkehr nach sämtlichen Rheinstationen.
Nähere Auskünfte erteilen:

Die Agenten
der Köln-Düsseldorfer Rhemdampfschiffabrts-Gesellschaft

Alfred Alfsdiüler & Ce . , Schenker & Co .,
G. m. b. H., Spedition, Schiffahrt, Südwestdeutsches Transportkontor,
Biebrich a. Rh., Wiesbaden,

Rheinufer. Telephon Nr. 1; Gartenfeldstr. 13, 1. Teleph. Nr. 2738;
ferfter ] . «L G. Adrian , Wiesbaden , Bahnhofstraße 6.

107 . Hobolf 3 Tage!
Grosse Auswahl in

neuen fertigen Herren-und Jüngl.-Anzügen
sowie Frühjahrs-Paletots

moderne Herren-Stoffe und Hosenstreifen
stets am Lager.

Auf Wunsch Zahlungserleichterung.

Blum , Luisenstrasse 26- Grth. I,
_gegenüber der Reichsbank._

I Dion - Bouton
14/40 PS,1Lorraine de Diethriche

16/45 PS, beide durchrepariert und frisch überholt,
mit allen Schikanen versehen, zu verkaufen. F189

Fritz Martin
Biebrich , Rathausstraße 90.

Franz Kopp
Annemarie Kopp

geb Hertz
Vermählte.

Kochbrunnenplatz 2, Hotel „ Weißte Roß"
Wiesbaden, den 17. März 192S.

Zucker
auf Märzkarten

Pfd.Mk.775 .—
Jerd. Mxi

Michelsberg9. Tel. 652.

fiMesanit Mailen
SterbtfäUe.

Am 14. Mäiz : SLrift-
feher Chrtftian Schlotter.
49 I . Aufwarterin Lina
Turfina. 39 I . 15.: Ebe-
irau Anna Jordan , geb.
Sohloch. 36 I . Invalide
Pbiltvv Sartmann . 53 I.
Schneidermeister Friedrich
Bormann. 62 2.

Nach kurzem Leiden verschied Heute
früh, 6y2 Uhr , infolge Herzschwäche
meine liebe Frau , unsere gute Mutter,
Tochter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Fr«. Anna Jordan
im 37. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , Weilstr. 14, Mannheim,

den 15. März 1923.

Die Beerdigung findet Samstag , den
17. d. M., von der Leichenhalle des Süd¬
friedhofes aus statt.

Heute morgen verschied nach langem
Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater und Großvater

Herr Philipp Hartmann
im 53. Lebensjahre.

In ttefer Trauer : '
Kath. Hartmann, Wwe.. Rüdesh. Str. 33
Familie Redenbach, Waterloostr. 3.

Wiesbaden, den 15. März 1923.
Die Beerdigung findet am Samstag , den

17. März, nachmittags 2»/ - Uhr, aus dem
Südfriedhos statt.

Heute nachmittag, 12»/ , Uhr, entschlief sanft
nach schwerem Leiden meine liebe, gute Frau,
unsere gute Tochter und Schwester

Frau Rosa Wolf
geb. Vollmar

im Mer von erst 33 Jahren.
In tiefstem Schmerz:

Franz Wolf
Familie Delfing
Familie Engelhardt
Familie Stahlheber.

Wiesbaden, den 15. März 1923.
Beerdigung Montag , vormittags Uhr,

von der Leichenhalle des allen Friedhofes
'auf  dem Nordfriedhof.

Vorzugs -Angebot ! |
Mur Mtlufe Vorrat 1

Fernst « ungesalzen«
Tafcl - Marg arlne

in Pfund-Paketen
M 3000 .— 3260 .— 3700 .— (koscher]

Feinstes amerikanisches
— Blockschmalz —

Pfund 3730 .—
Feinstes Kokosfeil

lose Pfund 2875 .—
in Tafeln „ 3400 . -

Fsf . Tafelöl Ltr. 5600 —

ßliböl {Vorlaut) .. 5800-

Fst Weizenmehl
O Pfund 880 —
OO „ 1020_

la Tafelreis . Pfd. 1240 —
.. . . ' 11 „ 940 .-

B ruchreis . „ 780 .—
Ia Weizengrieß . . .. 1020—

Malzfeaffee M 800 . —
Gerstenkaffee M 750 .—

PreouKrte SMoIaden
aus ersten Fabriken.

Carl Iröhiing
A. -G.

Grabenstr. 12, T. 5032 Helhnundstraße20
hotzheimer Straße 57 Gneisonaustraße 15
Seerobenstraße 15 Stlftstr. 20, Tel. 655

Hirschgraben 7
Sonnenberg, Bierstadt,

Talstraße 23 Rathansstraße7
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Dkl SofoBf dll Mmeitimd« MWM.
durck, di« irn^ irakmWJP 1 etebruar erhält ihr Gemüse
- « WNLMKx - E-
7000 im WtnoL ^iirAiAn-̂ *£ Deutschland war von rund

ikchenLo«-^̂ -EV !f .Dezember unter dem Einflutz

..V̂ v.t UHU-*JU.’X'S? uuf IC„uv
17ni °<jcf 1'̂ ärfun«1"bet 'Situation  am
& sä  Ä &.'7Ä ft ® “ ffrtPW
E . ^ KL ' «" L ‘s“ f ffl »™ ZU!»riS 5 Ä » u™ ,'

einer neuen Kurs-
2““ % ?v «eiiroiiinntpec is
französischen Einmarsches in Baden
Mirmng am 32 200 Deichen mutzte.
ieL,uüellen̂ er" tt^ tZ ^ k̂ " ^ Äätiakeit ist nicht genaufteia »
ÄS lOTJSL « !. w | Sn̂ “4 tÄ
günftisdes
IwT!,utznabmen zur Satzung bis Öirrte dSüet"bn, fttdt-el junä^ ft fettte Scodituttg! man bcsicfct Re
fs Mtfitit. aut^diê am Vortag erfolgte Erklärung der  Reichs-

^^ ^ ^ ^ DevisenlomüarÄlerungemsekchrankt werden
Liê ^ Erklärung, die gleichzeitig eine Richtlinie für

L baittellt sunrt zu weitgehender Zurück-naltuny der Eeldaeber. Mittlerweile gehen Gerüchte von
^kaufen aus Rechnung, der Reichsbank in Holland und1!TT? rtfmö hilf ) fC* .-»1« . . . . .

! ^"ge endgültig geklart. Jetzt werden, bei dem
Skeptizismus. ob die Serabdrückung der Kurse

meite,geführt oder auch nur . durchgebalten werden kann
motze.Summen an Devisen ausgenommen. Die Schätzungen

P™.200 Punkte erreicht werden. Aber wie"ück? an den söi-
Zfpben Tagen dann herausitellt. ist mit dem 10. Februar.« Haltung und Spekulation a la baisse in Mark auf dem
gesamten internationalen Markt gebrochen.

. Uher die Vorgeschichte der Aktion  bemerkt die
Ml 8"1 unterrichtete „Frankfurter Zeitung", dab der

unmit.elbarc Ansron, zur . Intervention von den Privat¬
banken ausgegangen sei. die, durch die Geldabziebungen und
^fn Kreditansturm ernstlich erschreckt, der Reichsbank denGeda..ken emes Gegenstotzes gegen die Devisen- (und
Sffekten-)HL'.isse naheaelest und das Eingreifen durch über-

von Devnenr6erven unterstützt hätten. Dem widec-
wncht bis zu e nem gewissen Grade, was aus anderen
den̂ f?. uber den Besinn des Losschlagens bekannt gewor-den ist nan.Iich-daß die Reichsbank nach außerordentlich
^'i ' ^ ebs-idec jireditbereitschastolötzlich(gegen den 6. Febr.lmit scha.fen Abdisposltionen begonnen, den Geldmarkt ver¬
sus: und damit btg Devisenverkäufe erzwungen habe

^ ' ker Geschart in Markvaluta, das bis An-kleinen Umsätzen oftmals zu Notierungen
subrte d' e von den entsprechenden deutschen Kursen erbeb
l :ch abweicheik, zeigt seit dem 6. Februar eine Parallelität
Ti* A'.' t denen der europäischen Plätze. Sicher-r. 'E L'Vk Arbitrage int Smne der Reichsbank stattgr-
spIden. Ob man mit den ..Basler Nachrichten" so weit geben

3̂ ram «n=Äowern Amerika und die City and
b*r ‘u3 Sekundanten der Regierung

iMUdelssobn zu bezeichnen, bleibe dahin-den»12. <̂ebr. (^ urs 27 800) trat di>e StÄtzungs-
cm neues Stadium . Zwar erfolgten noch wertere

chchgaben der. Bank. — io m gröberem Umfang am 13. —.
aber nn übrigen macht die De Visen baisse ..sich selbst" mit
dem Erwlg datz am 15. Februar mit vanikartiaer Stim-
mung der Kurs bis auf 19 509 berunierging. während am
aEi? mr̂ werUmg des Dollars zeitweise bis auf 16 000 fiel.Das Wochenende brachte dann eine leichte Befestigung.
. Abgaben.der inländischen Kreise aus Geldmangel und
M Gefolge einer a la hausse-Soefulation in Mark, starker
Zustrom von Ervortdevisen und ausländische Nachfrage nach
Mark, wirkten kursstöigernd zusammen Frankreich braucht

Gebrete Sandig größere Beträge. In Holland
Mark-Balsse-Partei gänzlich festgefabren und

mar zu ubeutiirzten. Markkaufen gezwungen. Im übrigen
Ausland fehlen. wi,e es scheint, verfügbare Markbeträge
letzt nahezu voNtommen. Wieder mutz die Frage offen
bleiben, ob dre Reichsbank in ihrem Vorgehen tatsächlich
aktive. Hilfe, durch englische. Banken gefunden hat. derart,
datz dwse Mit Opfern — sei es auch gegen Garantien der
Reichsbank — gearbeitet, haben. Wahrscheinlich ist nur
dag sie. rech-zeiltg informiert, sich cm dem guten und relativ
sicheren Geschäftä In hausse in Mark beteiligt haben

feurio
Sie kennen feurio nicht?

Dann fragen Sie Ihre Nach,
darin, die sagt Ihnen, üaß §euria
Hauskaltseife mit S0°/o fett  Sie
hochwertigste unü sparsamste ist.

(Ausland sware)

27 OO ». 2800 m

August See?
Bleichstratze 29 Bleichstrafte 28.

_ I- Qualität argentinisches

Mastochsensleisch
per Psd. 88 « « M.

Mm Wil-, SM- HÄ SMM
sowie sämtliche Wurstwaren zu Tagespreisen.

Metzgerei Gustav Kahn
Wellritzstratzo 45. Telephon 3293.

Empfehle aus nur hiesiger
eigner Schlachtunq

NmLfleiscĥ nKochenu.Brate„zo90M.
KalbfleischpPfd nur 3660 3460 „
Schweinebraten v.m nur4200 „

Metzgerei Adam Schmitt
— I Sedanstrahe 1.

Prim « argentinisches

Al -hMmelsleW
m 2700 U. 2800 m.

Prima argentinisches

Al -AseiiM
2700 280 « Mr.

Ludwig Strauß
"̂ Ll enstrahe 21_ Oranienstratze 21.

(frisch import. Auslandsware)
pro Pfd. M . 2800 .—

Ia Ochsenfleisch, Kalbfleisch,Schweinefleifch
und Wurstwaren zu Tagespreisen.

MstzgMi IrlmaN I Metzgerei Pauli
Ecke Walramstr. 6 ! Ecke Röder-
und Frantenstratze. j und Stiftstr.

Kein Geftierfleisch!
Empfehle diese Woche in nur bester Qualität:
la Ochsenfleisch Pfd. Mk. 3600
„ Rindfleisch „ „ Z2ül>
„ Kalbfleisch „ „ 3400- 4000
Prima Schweinefleisch, Hammel¬
fleisch sowie sämtliche Wurstwaren

zu den billigsten Tagespreisen.

Jakob Baum,
Mauritinsstr . 8. Mauritiusstr . 6.

O» » G« O» G» » OG
Empfehle aus frischer Scklackitnna

Streichfeoiige

Oelfarben
für alle Zwecke,
Bernstein*

Fußt ». - Lacke
in allen Nuancen,

3a atnerik . 141
Fußbodenol

goldgelb , geruchlos,EotinBriooflis
weiß und gelb

in führender Qualität
empf . zu billigsten

Fabrikpreisen

Lackfarben und Kittfabrik
| 6 IlflarktstraBe 6.

KWe»-E!miA.
§ut erhalt.. 150 000 Mk.
5 Linoleumteoviche. 2X4
® »3Xi2, -i Läufer, einKokosteppich 175X7. fast
neu 1 elegant. Kinder-
korblieĝwagen u. 60 StStuhle billig zu verk.

Alobellaaer Krttner.
Reugas,e 19 Htb 1 S t.

2-, 3- u. 4-Sitzer

. . .. . (Gefrierfleisch)
H'cs'ge frische Schlachtung la Dchsenfleisch Pfd. 3800 Mk
Kalbfleisch Pskl. 8200 —3600 M.

Metzgerei AlOlllh MO , Bertramstr. 17.

G Hansa -Hotel G
® it. -Restaurant  0
@  Morgen:

_1 _ " OWs
Hansa-Bombe

AonLert  des beliebten
Aünstlertrios

Willi Cinb.  Q®Mr gute Stimmung sorgtSerr von Schenk.

0 © © ® Q0QQ

zum Kochen 260V Mk.
zum Braten 2SVV ..
Hackflsisch 3000 ..

Metzgerei Stein
WT" 9 Feldstratze9. ,

« » » » » « » GKSGO1

^Metzgerei Edingshaus
^ ^ itrahe 40. Adlerstratze 4«.

. Empfehle:

d U « lAWchW
lAutzlaudswar«) per Pfund Mk. 2800 . -

61 Echwalbacher Straße 61. Telephon 6347.
^IT Kein Gefrierfleisch! ! "WH

Frisches Rindfleisch zum Kochen. . . Pfd. 2800
reinste Bratenstücke . Pfd. 3000—
n V . Pfd. 3400- 3600.-
, "r^ Eli.ch, auch Nierenbraten, Pfd. 3600—3200._
Ia « chwernebraten, auch Bauchläppchen, Pfd. 4000.—
«oteletts .u. Kammstück ohne Beilage Pfd. 4500.—
™fu n<JS:i ct,‘ ,f,petl  u- rohes Schmalz Pfd. 4400.—
Mast-Hammelfleifch . Pfd. 3000—4000.—

frisches Hackfleisch. . . —
Selbst ausgel . Rierenfett . .
Prima Schmalz . . .
Ausl , gesalzenes Ochsenfleisch
Frische Leber- und Blutwurst
Prima Rollschinken . . .

Pfd. 2800_
Pfd. 3200_
Pfd. 3700.—
Pfd. 2200

fabrikneu, mit allenI
IChicanen (Licht, An-
I lasser, Werkzeug), |

Bereifung Michelin
Cablö 5fach

I Type4/12PS= l6Millionen
5/16PS= 21Miilionen

Klos .
| Dambachtal 47, Part. |

Telephon 3281.

|Silliger RMaiifü
m d* 2törV Kleiderschr..Waschkommoden mit und
ohne Marmor, moderne
^mf . Küchen. Divlom.-
Zckirelbtische. Vertikos u.Nachttische, verschied, sehr
nute saubere Betten und
Polstergarnituren, ein gr
Regulator. Die Möbel
und alle in sehr gutem Zu¬
stande und spottbillig.

Kannenberg.
17 Hellmundstratze 17.

44lrßppen!öüfer[tanoßn
Pfd. 1800!—I p.bett. Bettdecke und Gar-

Eir «lal
Marke Rotfrosch - Schuhpasfa h

Werner & Merh A . - a  Mni M 2
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Wegen Räumung
Zwei b. drei ged. Ziegen.

1 Stamm vr . Leghühner
„u vk. Schäfer . Dotzbeuner
Strabe , Sportpl atz^«k "S ÄM
mit vr . Stammbaum , ein
Jabr alt . , u verkaufen.

Wagner . ^ ^
AlbreMtrabe 28^
..., mi  Bn

au verk. Adresse au erfr.
im Taabl -Verlas, -Sä

verkaufen:
1 nuhbaum -voliertesVertiko
eine 1'Xfchläf. Bettstelle,
eine antike Ubr . Bieder¬
meier (Schlagwerk) . -eine
Zitber . alles sehr vreisw?

Baudry.
4. St _._

Guterüaltener
Mahag .-Tisch

Koniolschrank nt. Spiegel.
Grammophon nt. Stander.
2 Polsterstüble au verk.

Bokius . , . .Mellendstrahe 34. 2 rechts.

7,90 m prima grauen.
70 cm breiten

Manchtzsterstoff
sowie eine fast neu« prima
lederne

Aktenmappe
weit unter Ladenpreis au
verk. « atz. Rudesbeimer
~ 6e 12_JL

Büro-Rollschrank
vk. Strich. Dotzb. etr ._64  1

5tinbcr-5\Iappftûr|
wie neu. au verk. Angeb.
ii. L. 615 Taabl .-Berlag,.

Gegenstände

El.-Motor, 3 PS.
A. E . ©.. 110/220. ge¬
braucht. sehr gut erhalt .,
au verk. L. L. Haberstock.
Älbrechtstrabe 7,.

»ear . Frotteklei » u. ein
Ktnder -Dirndelkleid au vk.
bei Noll . Bleichstr . 39. P.

Neues dunkelblaues

Eine gute ■^ rodtsadie
In Verbindung mit Anzeigen im ,Wiesbadener Tagb/att“ sind das
beste Propagandamittel für geschäftliche Zwecke, weit billiger
als jedes andere Mittel, das einen gleichen Erfolg verspricht
Annahme von Druck-Aufträgen jeder Art undJeden Umfanges Im
Druckereikontor, Schalterhalle links. Auf Wunsch Vertreterbesuch

L Schei/enberg 'sche Buchdruckerei
Kontorelm Tagblatthaus,Langgasse21. Fernspr.6650-53

All!
Brillanten, Platin

latmgebisse
verkaufen Sie am reellsten

zu demh&disten Tageskurs

Kostüm
für korv. Dame au verk.

Ovterbeck.
WfflrfwtBrnkc 20. 8 tinlfc

MWM
Elegante Dame wünscht

an Händler oder Prrvat-
leute Klerder

und Mäntel , -
r-.NA .« Herren

wie fabrikneu , ein 7/17
..'Adler", achtfache Bereis .,
ein 1 t-Ford mtt VtaÄer
neuer Bereif , sieben aum
Verkauf. Karl Ocks tun ..'Mob

Herren-Fahrrad
[mit Freilaus u. guter Be¬
reifung billig abaugeben.

Büscher,
^Mauritiusvla ^ 2

!3—4 =Stket . Svitzkühler.
5 n. Bereif .. Tontif - fof.
färb ., au verk. bei Vkeil.
FriedriMrabe 44-_
Guterh. Motorrad
F. N.. 2 ? 8 . au verkaufen . |

Reichel. , ,
Lothringer Str . 27. Hof.,

js MsMe

Gebrauchte

ApUplO
au kaufen gesucht. Anaeb.
unter 3 . 1 an den Tag-
hlatt -Berlag " -

UM-.

Künstler wünscht ein
schönes gutes

Piano
bei sofortig. Uebernabme.
in mittlerer Preislage,
zu kaufen. Man lende
Offerten unter F. 813 an
den Taabl -Verlag.

de chine. Atlas mit Pelz,
alles schwara. au vorteil-
haften Preisen au verk.

Blanchet.
Neratal 14. 2. Etaae .__

Eleg . Frackanzug
imal getr .. mtttl . schlanke
Fig .. au verk. Sanbl . petb.
Zu em . fffl Tnabt .̂ t . Ro

Ein Anzug
fast neu . Maßarbeit . Kr
mittl . schlanke Figur , au
verk. oder gegen em gut¬
erhaltenes

Gehrock
vreisw . au verk.. geeignet
für Cutaway mnruarb.
Schmidt . Jabnstr . 44. Mm

Zweimal getr.Frack
mit Welle verk. Förster.
Gobenstrosz- 1. -

Koniirm .-Anzug
u. Hut preiswert au ver¬
kaufen. Röpke. Sermann-

Friihiahrs -Urberztever.^
wie neu. Manch . - Sport¬
hose. st. Ledergamaschen.
H.-Armband -Uhr . Rosen-
krana-Bioltnsckule I billig
au verkaufen bei Hanstetn.
Keerobenstrabe 7. 2 r.
Schube (37/38) . Jumper

(Wolle u. Seide ) btll . au
verlaufen bet Achenbach.

^L ."LLS/

« 13. Htb. 3 r._

(..Adler 1. fass neu . preis¬
wert au verkaufen. Max>
Meister. Rbeinstr . 117. 4.

, Gutes Fahrrad
billig au verk. Schmidt.

IBierktadt . Lanaaalle 22̂ ,
Starkes Geschäftsrad

u. kl. Kinderwagen au vk.
Loosen, m

>Sttftllrabe 22. Gtb . Part.Klappwagen
Io. Verdeck verk. Schmidt.
| Jabnllrabe 44. Frontsm_Kinder-
«. Sportwagen
gebraucht, au verkaufen.
Sä -,min. 9J?atieraa )leJJL_

Euteibalt . Brennabor-Kinderwagen
billig au verk. „ Lauer.Blüwerstrabe 19. Fsv-_
Guterhaltener

Krankenwagen
für Wohnung und Straße/%&"&,.»«n.

b. Stellwaaen.
Leichter Handwagen

au verk. Koblhöfer. Adler¬
strabe 58. _ _—(üiiiripsr
05X110 ar .. mit od. ohne
Heiaichlayge. u. 1 emaill.
Füllofen au verkaufen

Rbeinstrabe 74. 3.

Silber - it.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als MlMIl
mrnt  Sitnta
Paul(Engelmann,

WMlhelMilter.
«elsberg 13,1.6tofl.

Amerikaner
kaust

Brillanten,
Platin -, Gold
u. Silbersachen

an groben Preisen.
Offerten erb . Lehmann.
K.-Friedr .-Ring 47. 2 l

Ieher au sprechen v. 12

(Nr . 44) au verk, Preis
38 000 Mk. Kwetina . Kl.
Rnrastrabe 8. 3. -

Frauenhemden
u. Strumpfe au vk. Looks.
Dambachtal 43. Part . _

«RlzeiiiMe
2 Lamven . 1 Schellenzug
Kr Jagda .. 1 Halskette.
Altsilber , mtt Med . mit
Sirickkraanen aus fürstl.
Besitz au verkaufen.

Ä. Behrens.
AarftraNe 27  1 . Stock lks.

eüjleldmalüjinen
neu u. gebr .. bill . au verk.

Ritschel.
Kailer -Friedr -Ring 90. 1.

I ««Mrpnlse.
Iffiortsn-fionttolltafie,
gebr . au verkaufen bei
Sevb . Rbeinstrabe 11-1.

_ _ iSeid- u. Site-

stelisachen,Möbel,Kleide. , emaill . Wanne und Gas-
verk. Preis | wandofen. wie neu au

verk. Wo? sagt der Tag-
blatt -Berlag . » v

3 Chaiselongues , w . nmb
spottbill . Tavez . Bender.
Ahlerstrabe 08. Part, -

Lasierte
Wen-MM

bill . au verkaufen. Hassel,

3 Zimmerktühle in. Robr-
litz. verick. Regale , kompl.
Druck - Säugpumpe , ein
Holländer . 2sitz.. eine alte
Viola , gutes Instrument,
billig au verk. bei Herbst.
Borkssrabe 7. Htd. 2 r._
Wülo!)lpl«tti?n-!t0sser

titt Herrenmantel au ver¬
kaufen. 3im >. Oranien-
strabe 14. vtb . 1'

f Sändler -Verkäufe

Anzüge
auch

lauf Teilzahlung!
Herren-Anaüge. Schlüpfer.
Hosen. Smokings . Fracks.

I Gebröcke
bei Preisreduzierung ab¬
augeben. ,Stetmann.

Rauentbaler Straste 7.

-reis-
LrmSAiguns.

Bla Posten

Koniirmanden-Anzügs
sowie Sakko-Anzüge,

Fracks , Joppen , Schlüpfer,
Manchester - und Arbeits¬
hosen , ein PostenStoffe

Idreiswert abzugeben.
A . Roter

Römerberg 14.

Nähmaschine
Singer , gut erb ., vreisw.
au verkaufen.

Büfcher.
Mauritiuspl ütz—2.-

Herren -Rad.
tut erbalt ., au verkaufen.
Kamin. Schulgaile 6.

Jtal. Meistergeige
mit grobem edlen Ton
gegen Baraablung . au
laufen gesucht. O. Wolter.
Göbenstr abr^ 15

Kaufe
Mdel'Mppwagen.
Möde! Mer m.

!iohe Beaablung . Post¬
karte genügt.

Karl Petri . ^ .
Frankenstraste 28. 3. 6t,Sl

Fahrrad
gut erhalten , von Privat
au k. aei. Karl Ernber
Wellrihstraste 2

Schnelläufer zu kauf. ges.
Off. K. 813 Taabl -Verl.

MuMMU
Blei . Zinn . Alteisen ulw ..
alte Lüster. Badeöfen.
Bücher. Zeitschriften und
sonst. Altmaterial kauft
au Hohem BreisStill

Blücherktrahe3. Hof.ilevbon 80 58.

Rot - u. Weibweinflaicken
kauft au gutem Preis an

Spanisch» Wemitube
Juan Berta.

Mickelsbera 7. T . 1070

nur in der

Goldankaufstelle
L. Schiffer

Kirchsasse 50 "
gegenüber Kaufhaus Blumenthaä.
Eing. gr . Tor . — Telephon 4394,

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

M M - »i Kilbel-ßegGSilül!
Mn-Weil sowie Bold)

zahlt hohen Tagespreis

E. Blobel, iS  Goldgasse 15
((Eingang ist nur im Hofe).

Weinflaschen
'/ . -Liter , S70 Mk., alle
anderen Flaschen die
Höchstpreise. Flaschen-
Händler Michel , Schier«
steiner Str . 2, B . Frtsp.

Postkarte genügt.
Wird sofort abgeholt.

?apier, feilei
Metalle rc. k. D. Sivv « .
Rieblstrabe 11. Tel . 4878.

usw
kauft zu dem höchsten
Tagespreis D. Sippen,
Riehlstr11 . Tel. 4878

u. Kunstblätter lauft
seriöser Sammler gegen
beste Bezahl. Ltrenaste
Diskretion zngesich.
Herrschaften, welche ge¬
suchte Gegenstände ver¬
käuflich haben, werden
um Off. unter M . 80V
an den Tagbl.Berl . geb.

Nock aut erhaltenes
Linoleum

MM Sie nicht
übereilig in den ersten besten Laden , um Ihre

Juwelen los zu werden.

Es ist Ihr eigener Schaden!
Ich zahle diese Woche für

Gold - , Silber -, Platin-
Gegenstände , auch Brueh,Brillanten

bedeutend mehr als jeder andere.
Für alte

Zalmgebisse
per Stück lOOOO Mk.

Brennstifte
per Stück <100000 Mk.

Achten Sie bitte genau auf NameGrosstauf
27 WagemannstraBe 27

Telephon 4424.

Höchstzahlender ist die spezielle
Platin - Ankauf »stelle

Wagemann straße 21 nur 21.
Zahle Valutapreise für

Juwelen , Gold-, Silber -,
Platin 'aucheBsÄ e

Brennstifte,
Zahngebisse

und in Kautschuk gefaßte falsche Zähne.

Ed. Heesen
Qf Wagemannstr. Ol
61 Teleplion 754. Äf M

Bitte auf Firma u .Nr. 21 genau zu achten.

für Bodenbelag wie auch
Läufer voii Privat , u
kaufen gesucht. ZMriiten
an Zellerkraut . Walram --
strabe 8. 2.
■fliehe guterhaltenes
Grammophon

| mit Platten . Otierten u
X 614 an den Tagbl.-Bl.

Personen-Klein-Auto
zupfen gesucht. Gef. Angebote erbeten u. F . 817
an den Tagbl.-Berlag.

denn
IioUl Ist es 3elf!

wir zahlen diese Woche für Neutuchabsälle,
Wolle, Lumpen und alle ArtenWeinflaschen
noch nie dagewesene Preise . Für Metalle wie:
Blei . Zink. Messing. Kupfer. Zinngegenstände

die erstaunlichsten Tagespreise.

furnier& Egennlf, W 7LK
■Ware wird frei abgeholt -

f♦
♦
♦
♦♦
♦
!♦♦
♦Ich
ch

ch

ch

Ausnsbme-7sge
Solange Vorrat!

Feinstes kOMÜ ll83f PfV 800

Billiger Brotaufstrich
ist Aplelmus. 2-Pfd.-Cose 1100 jh
ta Rübenkraut. . . Pfd. 400 m

Marmelade, lose und in Gläsern.
Fste.Stg.-Schnittbohnen1-K.-9. 1400 m.

.. SchnittbohnenI-Kila-Dose 1200«
Reines Schw.-Sch malz 3750 m,
Tafel - Margar ' ne 2900 m

in Pt und- Paketen.

“Ttfeierto ^ e
Niarsteiner Domtal. . . 1850 m
Bechtheimir Stein. . . 1650 ji

ohne Glas nnd Steuer.

DM" Nur Qualitätsware ! TBW!

Triedneh Weber
Wiesbaden

Ecke Bismarckringu. Eertramstr.
Telephon 4074 .

Platin , Gold-, Silber -,
sowie alle Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Artkauft fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23,1 . Etage.

Eingang Schwalbacber Straße öS.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte

Io nur ln der deutschen Edelmetall - IndustrieGegenständ zur Verarbeitung gelangen.

chchchchchchchchchch

Gaben
a) für Brennmaterial für verschämte Bedürftige.
b) für das warme Frühstück bedürftiger Schulkinds
nehmen entgegen : Die Mitglieder der Füriors^
Deputation , die Kaste des städtischen Furiirs»

^ugaste 2 und Faulbrunnenttratze 13>. Kaufman*
Emil Sces (vorm. C. Acker). Grobe Bnrgstrab-. ^
und Kaufmann Karl Kock. Mickelsbrrg 2. und o
.Tagblatt - -Verlaa (Schalterhalle. Auskunftsfckialtcr^

Wiesbaden, den 1. November 1922.
Der Magistrat. Fiirsorgeamt.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

